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Der neue Führer der englischen
Konservativen .

(Von unserem Korrespondenten .)
in. London, 13 . Nov. Wie hier schon mit Sicherheit vor¬

hergesagt werden konnte, ist nunmehr Mr . Sonar Law
heute im Earlton Club zu « Führer der « nionisti -
schen Partei im Unterhaus e gewählt worden .Es wird sogar von verschiedenen Blättern behauptet , daßMr . Austen Chamberlain und Mr . Walter Lang sich beide
dahin geeinigt hätten , die Wahl des genannten Mitgliedesder Partei zum Führer vorzuschlagen, der aber nicht die Ee -
samtführung der Partei bekommen dürste , wie sie Balfourgehabt hat , sondern Lord Lansdowne würde der eigentlicheFührer der Konservativen werden und Mr . Bonar Law nurdie Führung in den Commons übernehmen . Zn den Wan¬
delgangen des Parlaments wurde gestern ganz offen gesagt,daß im Fall einer der beiden ersten Kandidaten , AustenChamberlain oder Walter Lang , gewählt worden wäre , aufalle Fälle Mißstimmungen entstehen würden , weil jeder derbeiden eine geschlossene Anhängerschar hat , und es würde fürdie Einigkeit der Partei in der Zukunft bedenklich werden .Diese Auffassung war so verbreitet , daß es für den Moment
so aussah , als ob man sich für einen dritten einigen müßte,um Rivalitäten zwischen den Fraktionen zu vermeiden . Mr .Bonar Laws Name war infolgedessen auf allen Lippen , undüberall hörte man , daß seine Wahl absolut genehm sein würde .

Mr . Pvnar La« hat eine einigermaßen merkwürdige poli¬
tische Karriere hinter sich . Er war bereits 42 Jahre alt , als erin das politische Leben eintrat . Das war im Jahre 1900 , wo
er ganz unerwartet als Kandidat in Glasgow auftrat und den
dortigen „Blackfriars Krei " für die Konservativen gewann . Erblieb der Vertreter desselben bis 1906. In diesem Jahre wurde
er in seinem bisherigen Wahlkreise geschlagen , aber bald darauf
gelegentlich einer Ersatzwahl in Dnlwich wiedergervählt . DiesenLondoner Kreis vertrat er bis zur letzten-allgemeinen Wahl , wo
«r mit Zustimmung der Parteileitung den absolut sicheren Sitzaufgab, und versuchte . Nord West Manchester für die Konserva¬tiven zu gewinnen . Man wird sich erinnern , was für ei« großesInteresse dieser Wahlkampf damals hervorrief . Bonar Law
»nterlag aber gegen Sir George Kemp, der den Wahlkreis bis
dahin für die Liberalen gehalten hatte , aber dessen Majorität
durch Bonar Law sehr heruntergesetzt wurde . Der voraussicht¬
liche konservative Führer war dann wieder einige Monate langohne einen Sitz, und er mutzte warten , bis im März diesesJahres der konservative Abgeordnete für den Wahlkreis Bootlein Lancashire wegen Krankheit zurücktrat . Mr . Bonar Law
ließ sich dann dort als Kandidat aufstellen . Er siegte mit über
2600 Stimmen , das ist doppelt so viel als die konservative Majo¬rität bei der vorhergehenden Wahl und also auch ein Zeichen,wie groß der Einfluß dieses Parlamentariers ist.

Mr . Bonar Law ist jetzt 52 Jahre alt . Er ist der Sohneines presbyterianischen Predigers ^ ist Kaufmann von Profes¬
ston und war als solcher außerordentlich erfolgreich. Er war in

Die Dcune im WeLz.
Roman von G. W . Appleton .

(46. Fortsetzung .) Nachdruck ttrbcta .
Einundzwanzig st esKapitel .So verstrichen drei Tage . Ich hatte häufige Unterredungenmit Mortimer und Herrn Larton . Endlich brach der Morgenan, an dem ich in der „grünen Minna " nach Putney zurück-

transportiert wurde . Ein zweites Mal stand ich vor den Schran¬ken des Gerichts. Das Eefiihl der Befangenheit , das einen beim
ersten Auftreten vor dem Richter durchzieht, war von mir ge¬wichen , ich hatte mich vollständig in der Gewalt «nd trug eine
gewisse Gleichgültigkeit zur Schau.'

Nach Erledigung der üblichen Formalitäten kam zunächstDer Leichenbefund zur Sprache. Die Sache unterlag keinerlei
Zweifel. Meine Tante war an Aconitvergiftung gestorben. Nach«er Ansicht des einen Sachverständigen war eine sehr große Dosisangewandt worden . Herr Barton knüpfte an diese Aussage so¬fort die Frage , ob er unter einer großen Dosis mehr als eine
Unze verstehe. Der Sachverständige bejahte dies . Dieser Punkt
Mach zu meinen Gunsten, obwohl Doktor Pennyfeather diese
Annahme lebhaft bestritt . Das ganze Gebaren dieses MannesMm mir höchst sonderbar vor . Er war ein nervöses kleines
Männchen mit einer Elatzs , weißem Backenbart und schreienderstimme , der stets mit der Rechten in der Luft herumfuchtelte,stm seinen Worten mehr Nachdruck zu verleihen . Da ich ihm nieM Leben in Worten oder in Werken etwas zuleide getan hatte ,Dar mir seine offenbare Animosität gegen mich durchaus un¬
erklärlich .
. , In theatralischer Weise bekundete er . die Verstorbene seiDine Patientin gewesen und habe ihm in der letzten Zeit viel
borge bereitet . Ihr Leiden sei nicht physischer Natur gewesen,«ndern sie habe viel seelischen Kummer gehabt , weil sie der
beschuldigte , ihr Reffe, der ihr zu großem Danke verpflichtet ge-
Msen sei, sehr schlecht behandelt habe. Dies habe eine starke

der Eisenbranche und Vorsitzender der Glasgow Iren TradeAssociation. Schon zwei Jahre nach seinem Eintritt in das Par¬lament wurde er parlamentarischer Sekretär des Handelsamts ,wo er die Grundlage zu seiner Reputation legte . Er gilt , wiebereits erwähnt , als einer der besten Wirtschaftspolitiker des
Unterhauses .

Als Bonar Law heute nach seiner Wahl als Parteiführerdas Unterhaus betrat , erhoben sich die Unionisten von ihrenPlätzen und begrüßten il'n unter Hochrnsen auf das herzlichste .
Auch die Ministeriellen beteiligten sich an den Hochrufen für den
gegnerischen Führer , ein Zeichen parlamentarischer Kultur , wiees .in anderen Ländern so leicht nicht denkbar ist.

Was wird werden ?
(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .)

üü Berlin . 13. Nov. Drei Tage sind seit dem Zusammen¬stoß des Reichskanzlers mit dem konservativen Parteiführerins Land gegangen, ohne daß Hber die Motive und über die
Stellung des Regierungsvertreters Klarheit geschaffen wordenwäre . Die agrar -konservativen Blätter haben nicht ganz un¬
recht , wenn sie durch Abdruck der amtlichen Reichstagssteno¬gramme den Nachweis erbringen , daß die Leidenschaft der
Abwehr aus der Formulierung des Angriffs allein keines¬
wegs erklärbar sei. Aber welche tieferen Gründe haben den
Kanzler in den bei ihm völlig überraschenden Angriffszorngestürzt? Dis Zurückweisung der kronprrnzlichen Kritik ? Siewar bereits öffentlich und sehr deutlich dadurch desavouiert
worden, daß das Eroßmarschallamt des Kronprinzen am
Freitag abend noch jede Gegnerschaft mit dem Reichskanzlerbestreiten mußte und daß der Danziger Husarenoberst die bei¬den Schlußtage seines überraschenden Urlaubs im Luftballonund im Theater des Zirkus statt in der Hofloge des deutschenReichstages zuzubringen veranlaßt wurde . Also wollte der
Kanzler wohl mit Einverständnis des Kaisers lediglich voraller Welt dokumentieren, daß er Immer noch trotz seinerTeuermrgspeden pnd agrar -konservativer Manifestationenüber den Parteien stehe und lediglich nach seiner persönlichenLeberzeugung die politischen Entscheidungen treffe ? Oderwollte er den einflußreichen (Großindustriellen , die im Som¬mer die Marokkoverhandlungen schon einmal stark beeinflußthaben sollen , den Beweis liefern , daß er nicht nur frühereinmal vorübergehend , sondern jetzt noch fest für die Zurück¬weisung der Kriegstreibereien der „Mächte, die am Werke
sind" eintrete ? Man weiß nichts genaueres über die nochim Dunkel liegenden Beweggründe des Reichskanzlers und
mutz deshalb abwarten , bis die Zeit oder eine besondere Ge¬
legenheft Aufklärung gibt .

Aber auch über die Folgen des Zusammenstoßes herrschteinstweilen noch allgemeine Ratlosigkeit . Daß der Kanzlerjetzt nicht an Abgang dentt , sondern die Wahle « sicher nochüberdauert , steht nun wohl fest. Ebenso, daß diese Absichtnicht lediglich auf seiner eigenen Entschließung beruht , son¬dern mehr noch auf dem Wille« des Kaisers . Aber wie stellt
sich der Partner des Herrn v. Bethmann , der konservativeFührer dazu? Herr v . Heydebrandt hat sich am Sonntag ineiner Wahlversammlung ganz gegen seine Gewohnheit über
diesen augenblicklich brennendsten Punkt der deutschen Politik

ausgeschwiegen. Auch die ko«servative und die agrarische
Presse haben noch keine einheitliche Formeln für ihre Erklä
rung der Lage gefunden. Sie kritisieren wohl das Vorgehendes Kanzlers , drohen auch so ein klein wenig mit der Faustlassen aber gleichzeitig durchblicken, daß sie jetzt vor de«
Wahlen vielleicht auch die schlimme Episode vergessen könn¬ten , wenn man ihnen nur ein klein wenig Entgegenkommenbezeigt . Gewiß scheint einstweilen im konservativen Lagernur das eine zu sein , daß man weder nach Art des Zentrumsin Bayern den Skalp des Herrn Reichskanzlers fordern , noch
auch die ganze Affäre totschweigen will . Ueber den einzu-
fchlagenden konservativen Mittelweg finden, wie wir hören ,in konservativen führenden parlamentarischen Kreisen leb¬
hafte mündliche und schriftliche Aussprache « statt , die nur
deshalb noch kein Ergebnis hatten , weil man über die näch¬
sten Absichten des Kanzlers und seines hohen Protektors nochnicht genau unterrichtet ist.

Aber diese Unklarheit über unsere nächste parteipolitische
Entwickelung wird nicht nur lähmend für die Riichstbeteiligten .sondern auch für die andere« Parteien . Noch kein grundsätzlicher
Wahlaufruf ist erschienen , obwohl wahrscheinlich alle Parteien
acht Wochen vor der Wahl ihre Proklamation an die Wähler
fertig im Schubfach liegen haben . Sie kommen nicht herausdamit , weil sie erst gern Klarheit über die nächste Zukunft haben
möchten . Man kann doch nicht wissen , ob und wie ein vorzeitig
veröffentlichter Wahlaufruf wirkt . Die Zurückhaltung , die nach
offiziellen Mitteilungen die Fortschrittliche Bolksparte ? am
Sonntag in dieser Hinsicht bewiesen hat , ist typisch . Nicht nurdie Aufrufe , sondern auch die Anfänge des Wahlkampfes werden
hinausgezöoert , die Wahlschlacht wird abgekürzt.

Das wäre gar nicht so bedauernswert , wenn nicht eine ein¬
zige Partei wieder allen Borteil davon hätte , die Sozialdemo¬kratie . ' Mit welchem Eifer stürzt sie sich auf die Ausbeute derMarokkodebatte und des Kanzlerkampfes gegen die Konser¬vativen ! „Die Marokkoreden im Reichstag haben gezeigt, daßdie Sozialdemokratie allein die einzige Großmacht des Friedensist ; die Ausführungen des Kanzlers haben bestätigt , daß die Be¬
urteilung der Konservativen durch die Sozialdemokratie durch¬aus richtig ist und daß der Liberalismus genau so schlecht wieder Konservativismus ist .

" Wenn man das jetzt so Tag für Tagliest und hört , kann die Sorge nicht unterdrückt werdep , daß der
gegenwärtige direktionslöse, unklare Zustand unserer aus¬
wärtigen und inneren Politik noch praller als vordem die Segeldes sozialdemokratischen Parteischiffes mit günstigem Winde
schwellt . Dazu ist aber umso weniger Anlaß , als ohnehin die
Wahlaussichten der Sozialdemokratie von alle« Seiten günstigbeurteilt werden . Hoffen wir also , daß aus die jetzige lähmendeUngewißheit bald klare politische Verhältnisse folgen , und die
Regierung schnell zu erkennen gibt , welchen Kurs sie steuernwill . Sonst trifft sie schwere Berantwortung , wenn die Wahlen
unerfreulich ausfallen werden.

Die strafrechtliche Sehandlung der
Jugendlichen .

— Berlin , 12 . Nov. Die Strasrechtskommisfion des Reichstags,deren letzte Beschlüsse wir in großen Zügen kürzlich mitteilten, hat
auch betreffs der strafrechtlichen Behandlung der Zugendlichen eine
Reihe interessanter Bestimmungen getroffen, über welche der Vor-

gemütliche Depression zur Folge gehabt, die er sich anfangs garnicht habe erklären können . Erst auf längeres Drängen habe sieihm, dem Zeugen, gestanden, daß diese schlechte Behandlung vonseiten des Angeklagten der Grund ihres Zusammenbruchs sei.Sie habe dann das Bett aufsuchen müssen , und der Beklagtehabe sie ein paar Tage vor ihrem Tode besucht . Bei dieser Ge¬
legenheit habe er sich in feiner Heftigkeit zu einer fast brutalen
Szene hinreißen lassen , wonach das Befinden der armen Frauimmer schlechter geworden sei. In der Nacht ihres Ablebens
habe er sie wie gewöhnlich noch einmal zu später Stunde besucht ,aber sie bereits im Todeskampfe liegend vorgefunden . Er habesofort erkannt , daß eine Vergiftung durch Aconit vorliege . Er
sei zwar kein Spezialist in diesen Dingen , habe aber fd)on maleinen solchen Fall gehabt und deshalb gleich gewußt , worum es
sich handele . Er sei sehr bestürzt, aber dann geradezu entsetzt ge¬wesen , als sie ihm kurz vor ihrem Abscheiden mit Aufbietungaller Kräfte gesagt habe, daß sie von ihrem Neffen vergiftetworden sei. Auf näheres Befragen habe er dann erfahren , daßder Angeklagte heimlich ins Haus geschlichen und gewaltsam indas Krankenzimmer gedrungen fei. Sie sei dabei aufgewachtund habe gerade noch gesehen, wie er sich an den Arzneiglästrn
zu schassen gemacht habe. Die sofort von ihm. dem Zeugen , vor¬
genommene Untersuchung habe dann auch ergeben, daß in eins
derselben Aconit gegossen worden sei, nnd beim Durchsuchendes Zimmers sei denn auch ein leeres Fläschchen mit der
Aufschrift „Aconit" wirklich gefunden worden . Später habe
sich auch eine Taschenapotheke mit dem Namen des Gefange¬nen gefunden, worin dieses Fläschchen gefehlt habe . Unter
solch verdächtigen Umständen habe er es für seine Pflicht ge¬halten , unverzüglich Anzeige zu erstatten .

Ans Beftagen des Herrn Varton erklärte er , daß ihmdie Mitteilung von dem gewaltsamen Eindringen von der
Haushälterin der Verstorbenen geworden sei. die auch mit
eigenen Augen gesehen habe, wie der Angeschuldigte den In¬halt des Fläschchens in das Arzneiglas gegossen habe.

Der nächste Zeuge war Hephzibah selbst. Sie erzähltemit außerordentlicher Sicherheit, ohne einen Moment zu
stocken , die größten Lügen, die je einem Weibe über die Lip¬pen gekommen sind . Ich hätte ständig mit ihrer Herrin imStreit gelegen, obwohl sie mir mehr als eine Mutter gewesensei . Ich verdankte ihr alles , hätte sie aber nur mit Undank
belohnt . Zuletzt habe sie mich zu enterben gedroht und es
auch taffächlich getan (Herr Barton lächelte hierbei ) . Ichwäre ungerufen gekommen , und eine Krankenpflegerin , die
nicht gewußt habe , daß mir der Eintritt verboten fei , hätte
mich eingelassen. Als sie, Hephzibah , mich der Weisung ihrerHerrin entsprechend nach dem Grunde meines Kommens ge-
ftagt habe , habe ich erwidert , daß ich einer dringenden Bot¬
schaft meiner Tante gefolgt sei . Dies habe sie entrüstet be¬
stritten . Darauf sei ich sehr heftig geworden, hätte sie ins
Gesicht geschlagen und mir mit Gewalt den Weg ins Zimmerder Kranken gebahnt . Im ersten Augenblick wäre sie von
dem Schlag ganz betäubt gewesen , dann habe sie sich aber
doch die Treppe hinaufgeschleppt und sei gerade dazu gekom¬men , als ich aus einem Fläschchen etwas in da» Msdizinglasmeiner Tante gegossen hätte . In diesem Moment sei diese
selbst auch munter geworden, habe mich gleichfalls beschuldigtund dann aus dem Haust gewiestn. Sie , Hephzibah, wäredann hinuntergerufen worden, und während ihrer Abwesen¬heit wäre meine Tante zweifellos aufgestanden und hätteihre Arznei genommen, denn kurz nachher habe sie Krämpfebekommen und bei der Ankunft des Arztes bereits im Ster¬ben gelegen . Sie würde diesen schrecklichen Anblick nie ver¬
gessen, niemals bis an ihr Lebensende. Es sei eine grau¬same, fürchterliche Tat , und sie hoffe, daß dieselbe entbre¬
chend gesühnt werde.

Ehe die Zeugin abtrat , erhob sich mein Verteidiger Bar¬ton und richtete die scheinbar ganz nebensächliche Frage an
sie , warum sie glaube, daß die Verstorbene mich enterbthabe ? Darauf war sie abstlut nicht gefaßt, das paßte neckt
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sitzende der Kommission, Eeheimrat Dr . Lucas -Berlin , in der
„Deutschen Juristenztg .

" näher berichtet :
Die Heraussetzung der Altersgrenze der absoluten Strafmündig¬

keit vom vollendete« 12 . auf das vollendete 14 . Lebensjahr (§ 68 des
Vorentwurfs ) fand einstimmige Billigung . Dabei wurde der Prü¬
fung bei Abfassung des Einführungsgesetzes Vorbehalten , ob Artikel
133 des Einführungsgesetzes zum Bürgerlichen Gesetzbuch (der sich auf
die Zwangserziehung — jetzt Fürsorgeerziehung — Minderjähriger
bezieht) mit Rücksicht auf den Wegfall des Abs . 2 § öS StrEB . einer
Aenderung bedarf . — Die im § 69 BE . aufgegebene Stufe der
relativen Strafunmündigkeit ist insofern wiederhergestellt worden,
als beschlossen wurde , daß Jugendliche , die zur Zeit der Tat minde¬
stens 14 , aber noch nicht 18 Jahre alt waren , straflos fein sollen,
wenn sie wegen zurückgebliebener Entwicklung oder mangels der er¬
forderlichen geistigen oder sittlichen Reife nicht die Fähigkeit be¬
sagen, das Ungesetzliche der Tat ^ inzusehen oder ihren Willen dieser
Einsicht gemäß zu bestimmen. Besaß der Täter diese Fähigkeit , so ist
er im ganzen nach Vorschrift des Vorentwurfs zu bestrafen. Ausge¬
schlossen find Zuchthausstrafen und lebenslänglich « Freiheitsstrafen .
Dagegen sind Schärfungen der Gefängnisstrafe (§ 18) , die der Dor-
enttourf ebenfalls ausschließen wollte , zugelassen worden .

Der von der Erziehung handelnde 8 69 Abs . 2 des Vorentwurfs
hat unter Wahrung des Grundgedankens folgende Gestalt erhalten :

Wttd ein Jugendlicher auf Grund der so veränderten Vorschriftdes 8 69 Absatz 1 freigesprocheu oder außer Verfolgung gesetzt, sokann das Erricht Erziehungsmaßregeln anordnen , wenn diese erfor¬
derlich erscheinen , um ihn an ein gesetzmäßiges Leben zu gewöhnen.Die gleiche Anordnung ist neben der Strafe zulässig, sowie, wenn solche
Maßregeln nach der Beschaffenheit der Tat , dem Charakter und der
bisherigen Führung des Täters ausreichend erscheinen , an Stelle der
Strafe .

Der Spruch des Sttafrichters kann sich auf die Anordnung von
Erziehungsmaßregeln ohne weitere Bestimmung beschränken . Die Att
und Dauer dieser Maßnahmen , die in dem Kommissionsbeschlutzein¬
zeln aufgezählt find und zu denen auch Vermahnung und Ueber-
weisung an die Zucht des gesetzlichen Vertreters oder der Schulbehörde,sowie natürlich auch Fürsorgeerziehung gehören, besttmmt dann die
nach den Landesgesetzen zuständige Behörde . Das Strafgettcht kann
die Auswahl und nähere Bestimmung der Erziehungsmaßregeln aver
auch selbst treffen .

Die im Vorentwurf (ß 70) angeordnete Unterbringung der
jugendlichen Gefangene» in besondere», für sie ausschließlich bestimm-
ten Anstalten oder Abteilungen ist aus prattischen Gründen auf Stta -
fen von einem Monat und darüber beschränkt . Die Absonderung der
vermindert Zurechnungsfähigen unter ihnen von den übrigen ist als
unzweckmäßig aufgegeben . Dagegen können jugendliche Personen ,und zwar sowohl verurteilte wie wegen mangelnder Einsicht frei -
gesprochene ( tz 69) , durch Beschluß des Gerichts bis zur Dauer von
zwei Jahren , jedoch nicht über das 20 . Lebensjahr hinaus , unter
Schutzaufsicht gestellt werden .

Die Vorschriften über obligatorische Einzelhaft im Anfänge der
Strafzeit (8 22 ^ >es Entwurfs sind bezüglich der Jugendlichen dahin
eingeschränkt, daß die nur in Einzelhaft zu nehmen sind , wenn von
ihnen ein schädlicher Einfluß auf Mitgefangene zu besorgen, oder
wenn aus anderen Gründen ihre Absonderung angemessen ist. Das
hinsichtlich der Jugendlichen in veränderter Gestalt wieder hergestellte
Einsichtserfordernis hat die Kommission, wie im geltenden Recht
(8 58) , auf die Taubstummen ausgedehnt , jedoch mit der Maßgabe ,daß bei ihnen nicht von Mangel der geistigen oder sittlichen Reife ,sondern nur von zurückgebliebener Entwickelung die Rede ist.

Stimmungsbild ans dem Reichstag.
(2H . Bericht unseres Berliner Dienstes .)

[] Zterlin , 14 . Novemb. Es ist wieder Ruhe « iugetreteu nachdem Sturm . Das ist gut so, den» man braucht im Saal und
außerhalb des Saales eine kleine Erholungszeit , um sich bon dem
Ansturm der letzten Tage wieder zu ersrischeu. Die bleiecue Schwere
einer langweiligen Sitzung liegt über dem Saal und die Reaktion
der starken Debatten der vorherigen Tage ist eine allgemeine
Uninteressiertheit . Die Lichter, die wegen des trüben ) nebliaen
Wetters drume » schon früh anfflammen müssen, beleuchten nur
wenige Herren im Saal .

„Genosse" Emm el begründete gestern in bemerkenswert ruhigerund sachlicher Form eine InterpellcitionderSo 'zialdemokratieüber die ungerechtfertigte Entlassung von Arbeitern der
Reichseisenbahn , die nichts weiter getan hätten, als in ihrer
st - icn Zeit an einem Fachverei n mitznarbeiten . der es sich zur Auf¬
gabe gestellt hätte , seine Mitglieder in ihrer sozialen Position und
in ihrer Bildung zu fördern . Parteipolitisch arbeiteten sie nicht.Die Verwaltung bespitzelte diesen Berein , schickt Beamte in seine
Versammlimgen , sie zu überwachen und schikaniert ihn . Weil man bei
der Beratung über den Ausschluß eines Mitgliedes den beauftragtenBeamten der Verwaltung nicht habe dulden wollen, sei der Vorsitzendeund der Schriftführer, zwei treue alte Arbeiter , entlassen worden
und weil zwei weitere Arbeiter zur Sammlung für die Geschädigtenauffvrderttii, flogen auch sie. So erzählt Emmel hübsch chronologisch mtb
historisch in breiter Rede von einer Stunde . Ter preußische Eisen-
^ hnmn^ r^ ^ eiste^ ach steht die Dingeganz anders. Zucht
in da« Lügengewebe , das sie . sich ärwgespömiLn

"
hatt - Sie

zögerte etwas und erwiderte dann , ihre Herren hätte ihr das
gesagt . Auf die weitere Frage , ob sie in dem neuen , letztenWillen reichlich bedacht sei, gab sie eine bejahende Antwort .

Danke Ihnen , sagte Herr Barton , und setzte sich befrie¬
digt auf seinen Stuhl .

D « nächste Zeuge war Gregory . Seine Augen suchtendie meinen , und ich bemerkte einen Blick, der sagen zu wol¬
len schien : „Ich habe Ihnen eine böse Suppe eingedrückt, aber
vergeben Sie mir . wenn Sie können." Der arme Kerl tat
mir wahrhaftig leid . Ich lächelte und nickte ihm ermutigend
zu, worauf sich sein Gesicht sofort aufheiterte . Er suchte seine
eHte Aussage möglichst abzuschwächen. Er erklärte , datz ich
ihn nur möglichst beiläufig gefragt , datz er das Fläschchen
nur gewohnheitsmäßig gefüllt habe, datz dies zu seinen Ob¬
liegenheiten gehöre und auch diesmal nicht auf meinen be¬
sonderen Wunsch geschehen sei . Aber trotz alledem schien mir
die Aussage dieses einwandfreien Zeugen auf die Richter
einen für mich sehr belastenden Eindruck zu machen, und ich
fragte mich wieder von neuem , welcher Teufel mich an jenem
Abend geritten haben müßte , mit meinem Assistenten über
Aconitvergiftung zu sprechen .

Doch noch schlimmer wirkte das Zeugnis des Ortspolizei -
infpektors . Er zog einen Brief aus der Tasche, den er bei
meiner Leibesvisitation bei mir gefunden hätte . Es war das
ominöse Schreiben , worin mir Herr Barton mitteilte , datz
meine Tante ihr letztes Testament noch nicht' unterzeichnet
habe.

„Es bietet sich Ihnen jetzt also eine günstige Gelegen¬
heit , fasse ». Sie auf alle Fälle zu," las der ' Beamte mit
Nachdruck . Richter und Vorsitzender schüttellen bedeutungsvoll
die Köpfe ; das war für mich das Motiv zur Tat gewesen .
Doch als der Inspektor weiter las : „Die verdammte Heph-

î ibah weiß nichts davon und wäh nt sich als alle inige Erbin, "
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und Ordnung müßte im Eisenbahnbetrieb herrschen. Er steht zwar
den Fachvereinen günstig gegenüber, aber Umstnrzunterstützmrg, Ge¬
horsamverweigerung und Mißachtung der Disziplin müsse er be¬
kämpfen. Im Reichsland habe er mit den Angestelltenentlaffungen
nur derartige sozialistische Bestrebungen zu bekämpfen gehabt .

Die Debatte wird — man darf nicht vergessen, daß wir uns
jetzt immer mehr den Wahlen nähern — von einer Besprechung der
einzelnen konkreten Fälle zu einer allgemeinen Arbeiter¬
debatte . Der Zentrumsvertreter Becker dreht und wendet sich,
weil er doch beweisen muß , daß seine Partei die arbeiter -
freundlichste sei. und weil in dem großen Rennen nm die
Gunst der Arbeiter der Zentrmnsgaul unter allen Um¬
ständen siegen m n ß. Auch der Pole L o w i tz k i setzt sich
für die Forderung der Sozialdemokraten ein . Der Fortschrittler
Dr. Müller - Meiningen erklärt sich vom Standpunkt des Rcichs-
vereinsgcsetzes gegen alle Beaufsichtigung von Arbeiterversammlungen
und fordert mehr Vertrauen zwischen Staat und Arbeiterschaft. Das
sei die beste Lösung aller Streitigkeiten. Der konservative Graf
Westarp , der Reichsparteiler Höffel , der Nationalliberale Beck ,
alle sprechen sich in ähnlichem Sinne ans und kommentieren alle
mehr oder weniger energisch die Frage, daß der Staat unmöglich
seinen Arbeitern das Streikrecht geben könne , und das
sei doch das Endziel aller sozialdemokratischen Bestrebungen .

So ging es gestern noch eine Zeit lang weiter und unter ge¬
spannter Unaufmerksamkeit des größten Testes des Hauses behandelte
man die Arbeiterfrage im besonderen und im allgemeinen, wie man
das schon so unzählige Mal hier getan hat. Herr Behrendt von
der . Wirtschaftlichen Vereinigung plädierte für mehr Takt in der
Behandlung der Arbeiter und meint , von Spitzeln in jenen Ver¬
sammlungen könne man nicht sprechen , da doch die Arbeiter selbst
mit der Anwesenheit der Bcaniten und ihrer Ueberwachungstätigkeit
einverstanden gewesen seien. Nach einem flammenden Protest des
Herrn Behrendt gegen den Terrorismus der Sozialdemokraten ver¬
tagte man schon in früher Abendstunde auf heute , wo mau das
Kleinaktiengesetz behandeln will.

Deutscher Reichstag .
(Schluß aus der letzten Abendzeitung der . Bad . Presse" .)
Berlin , 13. Nov . Im weiteren Verlaufe der Sitzung des

Reichstages führt bei der Besprechung der sozialdemokratischen Jnter -
pellatton über die
Entlassung von Arbeiter « der Reichseisenbahnen .

Abg. E m m e l - Mühlhausen (Soz .) führt aus : Diese fünf Leute
sind in Konflikt gekommen mit der Eisenbahnverwaltung , sodaß diese
sich schließlich veranlaßt sah , die Arbeiter zu entlassen . Die Eisenbahn¬
verwaltung hat sich in unzulässiger Weise in diese Organisation ein¬
gemischt und sogar Beamte nach den Versammlungen der wirtschaft¬
lichen Vereinigungen entsandt . Als eine derartige Versammlung be¬
schloß, den Beamten nicht weiter zuzulaffen, wurden sowohl der Vor -
sitzeiüie wie der Schriftführer des Vereins und drei Arbeiter entlassen.
Ein Recht, derartig in die Privatverhältniste der Arbeiter emzugrei -
fen, kann der Gencraldirektton der Reichseisenbahnen nie und nimmer
zugeftanden werden . Ein derartiger Eingriff in das Koalitionsrecht
ist unstatthaft . Eine formelle Berechtigung besteht nicht, nach der den
Eisenbahnarbeitern es untersagt wäre , sich zu vereinen und zusammen-
zuschlietzen. Sie sind Reichsangehörige und haben dieselben Rechte
wie jeder andere . Ein Arbeiter wurde entlasten , trotzdem er und seine
Mitarbeiter entschieden die Behauptungen des in die Versammlung
entsandten Spitzels , datz der Arbeiter in der Versammlung disziplin¬
widrige Aeußerungen getan habe , bestritten . Die Eisenbahnarbeiter
müßten als vollwertige Staatsbürger angesehen und behandelt wer¬
den . Das ist ihr gutes Recht. (Bravo bei den Sozialdemokraten .)

Minister der öffentlichen Arbeiten , Präsident des Reichseisenbahn¬
amts von Breitenbach : Wie allen Staatsangehörigen , so stehe
auch den Arbeitern der Reichseisenbahnen das Recht zu , sich in Vereine
zusammenzuschließenund Versammlungen abzuhalte «, und es ist eine
Pflicht der Verwaltung , dieses Recht nicht über dasjenige Maß hin¬
aus einzuschränken , welches durch die besonderen Bedürfnisse im Eisen¬
bahnbetrieb bedingt ist. Tatsächlich hat auch die Verwaltung der
Reichseisenbahnen diesem Recht der Arbeiter in keiner Weise Hinder -
niste in den Weg gelegt . Nicht weniger als 50 Fachvereine und ge¬
werkschaftliche Organisationen bestehen im Betrieb der Eisenbahnen ,
die bisher im wesentlichen mit der Verwaltung im Frieden gelebt
haben . Ein großer Teil ihrer Wünsche und Beschwerden ist auch er¬
füllt worden . Im Eifenbahnbetrieb muß stramme Zucht und Ordnung
herrschen . Und insbesondere ist das an der Westgrenze des Deutschen
Reiches nötig . Sowie es die Sache erfordert , der ste dienen , müssen
sie sich eine Einschränkung ihrer staatsbürgerlichen Freiheiten gefallen
lasten ; insbesondere dürfen sie sich nicht verleiten lasten , Bestrebungen
zu fördern , die auf den Umsturz gerichtet sind oder sich für die Sozial¬
demokratie zu betätigen . Ebensowenig kann geduldet werden , daß sie
ihren Vorgesetzten mit Mißachtung begegnen, den Gehorsam verwei¬
gern oder zum Widerstand gegen diese auffordern . (Sehr gut rechts.)
Die Eeneraldirektion verlangt von ihren Angestellten , daß ste Beamte
der Verwaltung zu ihren Versammlungen zulassen, und erteilt dem¬
entsprechende Weisungen . Wer diese Weisungen nicht befolgt , mach !
sich im Sinne des Vertrags einer Gehorsamsverweigerung schuldig .
Wenn ein Arbeiter diese Grenzen , die ihm gezogen werden müssen , ich
möchte sagen, aus einem kategorischen Imperativ heraus , überschreitet,
bleibt nichts anderes übrig , als daß die Verwaltung von ihrem ver¬

tragsmäßigen Recht Gebrauch macht wie sie cs in den fünf vom Vor-,
redner aufgeführten Fällen getan hat . Eine Einschränkung des Koali .
tionsrechts entsteht nicht durch die Bestimmungen , die im Vertrag nie¬
dergelegt sind . Der in Frage stehende Verband hat sich alsbald in
schroffem Gegensatz zur Verwaltung gestellt und von Anfang an hat
er . gegen die Verwaltung gearbeitet . Unmittelbar vor den Wahle ,
zum Arbeiterausschuß entwickelte der Verband eine hetzerische Agita¬
tion , die zur Folge hatte , daß der Arbeiterausschuh in Straßburg
nicht mehr eine Vertretung der gesamten Arbeiterschaft ist , sondern
eine Organifatton der Berbaudes . (Unruhe bei den Sozialdemokra¬
ten .) Wir find nicht engherzig ; hier wird aber mit tatsächlich «urich»
tigen Behauptungen gearbeitet . Von der Entsendung von Spitzel,
ist keine Rede. Die Leute haben lediglich ihre Pflicht getan . Und
die Bezeichnung „lügenhafter Spitzel" weise ich als eine Schmähung
zurück. Ein Mann mußte entlasten werden , da er eine mit ihm ver¬
einbarte Erklärung mit einer Nachschrift versah , die sich als schwere
Achtungsverletzung darstellte . Die Entlassung der alten Arbeiter ist
uns nicht leicht geworden . Sie war aber nötig . Auch in den anderen
Fällen ist die Verwaltung durchaus sozial gestaut . Sie kümmett sich
auch um die Lebensbedingungen ihrer Arbeiter . So hat sie sett 1904
die Löhne um 28,5 Prozent erhöht. Das ist eine größere Steigerung
als die Lebensmittelteuerung . (Sehr richttg.) Die Sozialdemokratie
sucht in heißem Werben von Jahr zu Jahr immer mehr unsere A».
gestellten auf ihre Seite zu bttngen . Der Abgeordnete Legten hat
auf dem Mannheimer Patteitag 1906 ausgesprochen : „llm das Ge¬
triebe des Staates lahm zu legen, bedürfen wir in erster Linie die
Organifatton , besonders der Mfenbahner ." Seit jener Zeit haben
die Sozialdemokraten die gewaltigsten Anstrengungen gemacht, um
unsere Arbeiter — wenn es möglich wäre auch unsere Beamten — zu
organisieren . Wer die Folgen dieser sozialdemokratische» Orgauisa ,
ttonsarbeit in unseren Nachbarstaat «« betrachtet , wird mit mir die
Ansicht haben , daß es eine der wichttgfte« Aufgabe » der Reichsleituug
fei« muß, diesen Bestrebungen der Sozialdemokratie Auen Riegel vor ,
zuschieben . (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Becker - Arnsberg (Ztr .) : Ob sin Beamter als Vettreter
der Verwaltung den Verhandlungen der Organisationen beiwohnen
soll, darüber besteht sogar bei den Eisenbahnen verschiedene Meinung .
Aber bei gegenseitigem Vettrauen , dem notwendigen Wohlwollen und
Takt wird sich zwischen den Vettretern der Behörde und den Arbeitern
eine Verständigung erzielen lasten. Die uichtsozialistischenEisenbahu-
arbeiter -Orgauisalionen haben selbst fteiwillig auf Las Streikrecht
verzichtet. Dafür verlangen sie die wettest gehende Mitwirkung der
Arbeiterausschüsse und deren organische« Ausbau , damit ste mit den
Direktionsausschüsien über ihre wirtschaftliche Lage verhandeln kön¬
nen. Dann verlangen ste Sicherstellung einer gewisten Tätigkeitsdauer .
Allerdings steht den Eifenbahnarbeitern , die zum überwiegenden Teil
christlich organisiert sind, mehr als den Privatarbeitern die Hilfe der
Parlamente zur Seite . Diese Männer sollten der Verwaltung nicht
ihr Vertrauen versagen. Nicht jede scharfe Aeußerung sollte Anlaß
zum Einschreiten bieten . („Sehr ttchtig" im Zentrum ) . Die Sozial¬
demokratie möge zunächst den Terrorismus gegen christlich Organifirtt «
beseitigen. („Sehr gut") . Achten wir allseits das freie Menschen ,
recht der Arbeiter . (Lebhafter Beifall .)

Abg. Graf Westarp (Kons.) : Ich kann nicht der Behauptung
beipflichten, daß die Verwaltung gleich das gröbste Geschütz aufgefah-
ren habe . Die Arbeiter sind vielmehr vorher dttngend gewarnt wor¬
den, und hier ist der Verwaltung kein Vorwurf zu machen. Gewiß
ist es bedauerlich, wenn alle Arbeiter entlaste« werden müsten. Im
Interesse der Disziplin aber müsten solche menschliche« Rücksicht«
außer Acht bleiben. Unserer Meinung nach muh aber auch die Auto¬
rität des Staates aufrecht erhalten bleiben , und es die Pflicht der
Verwaltung , Disziplinwidrigkeiten mtt Mer Schärfe entgegenzu¬
treten .

Abg. Dr . Hoeffel (Reichsp.) : Der Minister hat uns mitgeteilt ,
daß dieser Staatsarbeüerverband den Arbetterausschuß zur Rechen¬
schaft gezogen hat . Da muß man jedenfalls sagen, daß dabei eine ge-
wiste Verhetzung stattgefunden hat . Die Eisenbahnverwaltung unter,
stützt die Organisation der Eisenbahnarbeiter und wir sehen ja auch ,
daß in Elsaß -Lothringen eine ganze Reihe von Vereinen besteht, die
das bestere wirtschaftliche Vorwättskommen der Arbeiter bezwecken.
Aber die Disziplin muh in einem so großen Betttebe aufrechterhalt «
werden . Wohin sollten wir sonst auch kommen? Wir müsten ein
gutes , solides Eisenbahnarbritermatettal haben , das sich allen Be-
fttmmungen der Verwaltung unterwirft . Wir haben doch den freie«
Arbeitsverttag . Da steht es doch jedem frei , fich die Arbeit zu suchen ,
wo er will . Im ganzen und große« besteht die Eisenbahnarbeitrr -
schast aus ruhige » Elemente «, aus besonnenen Leuten , die keine Dema¬
goge» sind . Aber die Sozialdemokratie geht 8*8«« alle Grundrechte
der Arbeiterschaft vor . (Zurufe bei den Sozialdemokraten : Im
Gegenteil !) Sie (zu de» Sozialdemokraten ) haben ja keine Achtung
vor dem heiligsten Recht eines jeden Mannes , über feine eigene Per¬
son zu verfügen . Wir erkennen 8aher an , datz die Eisenbahnverwal¬
tung bemüht ist, für das Wohl ihrer Arbeiterschaft zu sorgen. Wir
dürfen aber auch sagen, daß man auf keine» Bahne » bester fähtt , als
auf den deutschen Bahnen . Solche Dinge , wie sie in Frankreich »ad
England vorgekommen sind, können Gott sei Dank bei uns nicht pas¬
sieren. Wir Litten die Regierung konsequent zu bleiben und gegen
ein System einzutreten , das für das ganz Land schädlich sein würde.
(Beifall .) , t

Abg. Beck - Heidelberg (Nattionall .) Wir wollen den Eisenbah¬
nern unter allen Umständen das Koalitionsrecht wahren . Die Eisen¬

empfand ich offen gestanden eine große Freude , als ich be¬
merkte, wie meine Feindin plötzlich kreidebleich wurde und
den uniformierten Mann ungläubig anstarrte .

Nach Schluß der Zeugenvernehmung ergriff Herr Barton
das Wort zu einem kleinen Plaidoyer . Er wies darauf hin ,
daß es in hohem Grade unwahrscheinlich sei, daß meine
Tante gerade in einem unbewachten Augenblick von der Me¬
dizin genommen haben sollte , obwohl sie doch angeblich den
Verdacht gehabt habe , daß ich ihr etwas hineingegossen hätte .
Was .seinen eigenen Brief betreffe , so habe er mir damit
nur den guten Rat geben wollen , mich noch rechtzeitig mit
meiner Tante auszusöhnen . Er möchte daher den Gerichtshof
warnen , durchaus unschuldigen Worten einen falschen Sinn
unterzuschieben und auf Grund bloßer und noch dazu un¬
zureichender Indizien einem unbescholtenen Manne ein so
furchtbares Verbrechen zuzutrauen .

Äie Richter hielten mich jedoch für hinlänglich verdäch¬
tig , und nach einem Stunde befand ich mich bereits wieder
in meiner Zelle im Wandsworther Untersuchungsgefängnis .

(Fortsetzung folgt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
G Mannheim , 13. Nov. Das Er . Hof- und Nationaltheatsr in

Mannheim veranstaltet zur Feier der 190 . Wiederkehr des Todes¬
tages Heinrich von Kleists einen auf 5 Abende berechneten Klcist-
zyklus. Dieser Zyklus wird das ganze Lebenswerk des Dichters mit
Ausnahme der „Familie Schroffenstein" umfasten. Eine Gedächtnis-
Matinee wird zudem auch den Epiker Kleist in verdienter Weise
feiern . Die künstlerische Leitung dieser Kleistseier liegt in den
Händen des Intendanten Prof . Ferd . Gregott . Die Feier wird wahr¬
haft volkstümlich werden , denn die Eintrittspreise find so gesetzt,
dah wetteste Kreise sich an dem ganzen Zyklus beieMgea
Mit des Dichters Komödien .Amphittyon

' ' und „Der zerbrochene

Krug " wurde die Feier am vergangenen Samstag eröffnet . Der
Erfolg dieses ersten Abends war außerordentlich stark.

= Heidelberg, 13. Nov . Zur Feier des Geburtstags des Wieder¬
herstellers der Universität Heidelberg , des Eroßherzogs Karl Friedrich
von Bade «, verbunden mit der akademischen Preisverteilung , findet
am Mittwoch, 22 . November , vormittags 11 Uhr , im Saale des neue«
Kollegienhauses der übliche Festakt und nachmittags 2 llhr in der
Stadthalle ein Festmahl statt .

W . Heidelberg , 14. Nov . Die dieswinterlichen Bachvereinr-
Konzerte wurden gestern abend durch ein Konzert , das Haydn , Mozatt
und Brahms gewidmet war , eröffnet. An Stelle von Professor
Wolfram , der sich gegenwärtig auf einer Konzertreise befindet , leitete
sein Assistent Hermann Poppen das Eröffnungs -Konzert . Fräulein
Hedwig Schöll-München, eine sympathische Künstlerin , spielte mu
Orchesterbegleitung Mozarts D-Dur -Klavier -Konzert und Fritz Hitt ,
der neue Lehrer ftir Violine an der Heidelberger Musikakademie,
spielte in technisch und musikalisch hervorragender Künstlerschaft da»
D-Dur -Violin -Konzert von Brahms . Die Solisten und der Leiter
des Konzertes , Universitätsmusikastistent Hermann Poppen » wurden
lebhaft gefeiert .

Aus dem gewerblichen Loben .
M Wien , 14. Rov . (Tel .) Gestern früh find in Trieft

die Kutscher der Fuhrwerks -Unternehmungen in den ä ***
stand getreten . Der Streik hat eine allgemeine Verkehr »«
störung zur Folge , wovon alle großen Unternehmungen
empfindlich betroffen sind.

----- Rewyork , 14 . Rov . (Tel . ) Ganze Tonnen von Des¬
infektionsmitteln sind auf den Schmutz gestreut worden , der,
wie berichtet , in den Straßen infolge des Ausstandes der
Straßenkehrer angehäuft ist . Das Gesundheitsdepartement
wird sich mit der Lage befassen , wenn der Ausstand heute
nicht beendet werden sollte . Bei den gestrigen Tumulte «
sind Hunderte von Vrrmundeten und einige Verhaftungen
vorgekommen . Auch eine Bombe explodierte ^ ohne jemanden
zu verletzen .
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- ahnarbeiter müssen aber bedenken , daß sie ganz besan» :rr Berpilich-
tungen der Oesfentlichkeit gegenüber haben . Anderseits darf die SH« ,
» ottu »9 keinen Einstich aus die Organisationen auszuüben suchen ,
einen Einslutz irämlich, der einer Ausübung der Polizeiaufsicht gleich -
käme . Die Disziplin muh gewahrt bleiben. Die Organisationen der
Staatsarbeiter müssen sich dieser ihrer Pflichten wohlbewußt sein .
Das geht schon daraus hervor,

'
dag sie freiwillig auf das Streikrecht

Verzicht geleistet haben . Die staatsbürgerlichen Rechte der Arbeiter
dürfen nicht beschränkt werde «. Insbesondere darf durch die Ent¬
sendung von Beamten in geschloffene Versammlungen indirekt nicht
(ine polizeiliche Ueberwachung eingeführt werden. (Beifall bei den
Nationalliberalen .)

Abg- Müller - Meiningen (Fortschr. Vpt. ) : Für uns fragt es
sich, ob die Mittel , die die Eisenbahnverwaltnng angewendet hat, die
richtigen waren. Der Minister will nach dem Grundsatz handeln, daß
das Organisationsrecht nicht weiter eingeschränkt werden darf, als
unbedingt notwendig ist. War es nun aber notwendig, gleich so
scharf vorzugehen ? Jedenfalls liegt nur ein Taktfehler eines Arbei¬
ters vor , der nicht gleich so drakonisch mit Entlastung bestraft werden
dürfte. Die Bevormundung reifer Männer wirkt aufreizend , das hat
sich speziell auch in Bayern gezeigt. Unser Koalitionsrecht ist geradezu
unhaltbar . Es muh reformiert werden. (Beifall links.)

Abg. Nowitzki (Pole ) : Das Koalitiousrecht der Staatsarbei -
ter, insbesondere beim Eisenbahnbetrieb, mutz unter allen Umständen
voll gewahrt werden .

Abg. Behrens (Wirtsch. Per . ) : Man sollte nicht engherzig Vor¬
gehen, wenn die Arbeiter für ihre politischen Interessen kämpfen . Die
Agitatoren sollen bedenken, daß die Arbeiterschaft in nuferem Ver¬
kehrswesen besondere Verpflichtungen hat und datz ein Eisenbahn¬
arbeiter nicht sozialistisch agitieren darf. Dann ist es aber auch nicht
mehr als billig , auch den Beamte» dies zu untersagen. Die Verant¬
wortung für die Verhetzung der Eisenbahnarbeiter, denen das Streik¬
recht nicht zugebilligt werden kann , fällt auf das Konto der Sozial -
gemokratie . (Unruhe bei den Sozialdemokraten.) Die Eisenbahn¬
arbeiter müssen im vaterländischen Interests sich diese Einschränkung
der Koalitionsfreiheit gefallen lasten . Ihre (zu den Sozialdemo¬
kraten) Agitatoren , ebenso wie Ihre Presse begünstigten die Fälle des
Terrorismus christlichen Arbeitern gegenüber. Andersgesinnte Ar¬
beiter werden von Ihnen einfach brotlos gemacht . Dcch eine der¬
artige Agitation ' bewirken Sie es , daß Ihren Arbeitern das Koa¬
litionsrecht beschnitten wird. ( Beifall .)

Darauf wird die Weiterberatung auf morgen 1 Uhr vertagt.
Vorher Gesetz betreffend kleine Aktien .

Schluß gegen 6 Uhr .

Tages -Uundschau .
Deutsches Reich.

( : :) Neustadt a. H., 13. Nov . Wie die „Pfalz . Bürger -
Zeitung " aus zuverlässiger Quelle hört , hat Exz. Dr . Bürklin
die ihm angetragene Reichstags -Kandidatur für Neustadt -Lan¬
dau aus Gesundheitsrücksichten abgelehnt . Wie das Blatt wei¬
ter hört , wird die Kandidatur nunmehr Herrn Reichsrat Buhl
angetragen werden . Es soll feste Aussicht bestehen , datz er die
Kandidatur annimmt .

— Stuttgart , 13. Nov. Der staatsrechtliche Ausschuh der Abge¬
ordnetenkammer wird' Donnerstag, 16. d . Mts ., zur Beratung des
Gesetzentwurfs betreffend die israelitische Religionsgemeinschaft zu¬
sammentreten .

Frankreich.
— Paris , 14. Nov . (Tel .) In der gestrigen Kammerfitzung legte

der Finanzminister einen Gesetzentwurf betreffend die Erneuerung
des Privilegiums der Bank von Frankreich vor, durch welches die¬
selbe ermächtigt wird, das bisher mit 5 800 Millionen Franks fest-
gestellte Maximum ihrer Banknotenemission auf 6 800 Millionen
Franks zu erhöhen . Die Bank von Frankreich wird ferner , anstatt
wie bisher 180 Millionen , dem Staatsschatz Borschüfse bis zum Be¬
trage von 200 Millionen ständig und zinsfrei zur Verfügung stellen .

Japan .
= Tokio , 14 . Nov . Wegen des Budgets ist eine Krise im

Kabinett entstanden , die augenscheinlich mit einem Siege des
Finanzministers über den Kriegs - und Marineminister geendet
hat. Letztere hatten die Aufnahme von Anleihen und die Ver¬
minderung des Amortisationsfonds zur Deckuna der Kosten einer
Vermehrung der Land - und Seeftreitkriifte verlangt , was der
Finanzmirnster ablehnte .

Amerika.
— Washington, 14. Nov. (Tel .) Der oberste Gerichtshof ent¬

schied, datz die Interstate Commerce -Kommisfion nicht die Macht
habe, die Eisenbahnen zu hindern , den Besitzern der Getreidespeichereine Vergütung für die Aufspeicherung im Transitverkehr zu zahlen.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter

dem 3 . November 1911 gnädigst , bewogen gefunden , den nach -
genannten Königlich Preußischen Offizieren und MUitärbeam -
ten Höchstihren Orden mm Zähringer Löwen zu verleihen , und
zwar : a) das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub : dem
überzähligen Hauptmann Ofiander im 4 . Lothringischen Feld -
Artillerie -Regiment Nr . 70 und dem Stabsveterinär a D .
Ebertz , bisher im 5 . Badischen Feld - Artillrrie -Regiment Nr . 76 ;i>) das Ritterkreuz zweiter Klaffe : dem Earnifonverwaltungs -
oberinspektor Oppermann in Hanau .

Aus Baden.
Id Karlsruhe , 13. Nov . Als Nachfolger des aus der erstenKammer ausscheidenden Frhrn . v . Eöler wird Frhr . E. Rüdtv. Collenberg -Bödigheim genannt . Die Wahl durch die wahl¬

berechtigten Erundherren unterhalb der Murg findet , wie wir
schon gemeldet haben, am 2. Dezember statt .

Id Kehl . 13 . Nov . Durch einstimmigen Beschlutz des National¬
liberalen Bezirksvereins Kehl wurde Bürgermeister Dietrich -
Kehl die Kandidatur zur zweiten Kammer angetragen . — An
den Abgeordneten Sänger ist aus seinem bisherigen Wahlkreis
folgendes Schreiben ergangen : „Der Vorstand des National¬
liberalen Bezirksvereins Kehl hat in feiner Sitzung vom 11.November einstimmig befchloffen, seinem bisherigen so erfolg¬
reichen Vertreter in der zweiten Kammer der Landstände den
wärmsten Dank für die treue unermüdliche Arbeit im Interessedes Bezirks auszusprechen. Er verbindet damit herzlichen Glück¬
wunsch zu der ehrenvollen einstimmigen Wahl zur Ersten Kam¬
mer. Möge Ihnen auch auf diesem neuen Feld der Tätigkeitein reickzer Erfolg beschieden sein .

"

if Freiburg , 13 . Nov . Die „Frkf . Ztg .
" meldet : „Als Kan¬

didat der Reichspartei , der durch Stimmenabsplitterung be¬
wirken soll, datz nicht der liberale Vlockkandidat v . Schulze -
Gävernitz , sondern der Sozialdemokrat mit dem Zentrum in die
Stichwahl kommt, wurde Konsul Schinzinger aufgestellt . Die
Aufstellung erfolgte , wie aus guter Quelle verlautet , auf ein¬
dringliches Betreiben des Zentrums , das andernfalls die konser¬
vativen Kandidaten in andern badischen Wahlkreisen nicht
unterstütz«» würde .

"

NN . Netze » , 13 . Nov . An , SaniStag abend sprach HerrRechtsanwalt Dr . R vü a ch-Offtiibnrg . der N - ickstagskandidatder liberalen Parteien, in Jmnnndiiigeii, am Souniag mittag in
Stuhlingcn und abends in Weizen .

Kadrsche Chronik.
$ Karlsruhe , 14 . Nov . Der Verband der Vereine mittlerer

badischer Staatsbeamten hat beim Staatsministerium eine Ein¬
gabe eingereicht , in welcher die Wünsche dieser Beamten auf
Besserung ihrer Verhältnisse niedergelegt sind .

)-( Pforzheim , 13. Nov. Die Weinwirtschaft zum „ Grünen
Baum " hier wurde von Herrn Hengst an Herrn G . Sildcrpfennig ,Direktor der Sndd . Automateuwcrke in Nürnberg, für 180000 Mk.
verkauft . In Bälde wird eine alte renommierte Weinwirtschaft
durch einen der Neuzeit eutsprecheudeu Bau ersetzt werden . Die
»uteren Räum« sollen für ein feines Automaten-Nestanrmtt einge¬
richtet werden . — In vorletzter Nacht wurde hier ein aus der Klinikin Heidelberg entwichener Geisteskranker festgeuommen ." Vtorzycim , 13. Nov. Der hier wohnhafte MilchhäudlerK. B r a n n wurde vom Schöffengericht wegen Vergehens gegen das
Nahrungs Mittelgesetz , verübt durch Wässerung der Milch
zn 6 Wochen Gefängnis und 300 Mk . Geldstrafe verurteilt. Der
Wasserznsatz betrug bis zu 50 Prozent.

l . Mannheim , 14. Nov . (Privattel . ) Der 17 Jahre alte
Schlofferlehrling Johanzr Bernsott aus Landau wurde gestern
abend in schwer leidendem Zustand auf der Treppe der Woh¬
nung seines Lehrherrn aufgefunden . Der Junge hatte gestern
mittag die Gewerbeschule geschwänzt und offenbar aus Furcht
vor Strafe Gift genommen .

1. Sandhofen (A . Mannheim ) , 14. Nov . (Privattel . )
Gestern mittag entstand in der Heizungsanlage der mecha¬
nischen Schreinerei der Firma Gebrüder Rupp aus bis jetzt
noch unbekannter Ursache Feuer , das zunächst das Maschinen¬
haus und dann das ganze übrige Anwesen in Asche legte .
Der Gebäude -, Material - und Maschinenschaden beträgt ca.20 000 Mark.

* Aaden -Baden , 13. Nov. Großherzogin -Witwe L nisc
stattete heute nachmittag der Töchterschule im Kloster „Zum heiligenGrab" einen mehrstündigen Besuch ab. Die hohe Frau ließ sich
mehrere der Schülerinnen vorstellen und beehrte sie mit einer An¬
sprache. Gesangsvorträge und Deklamationen der Schülerinnen
legten ein schönes Zeugnis ab von deren Können . Die Großhcrzogin
verließ sehr befriedigt von dem Gesehenen und Gehörten die Anstalt.A Hffenvnrg, 13. Nov. Auf der hiesigen Polizeiwache stellte
letzte Woche nachts ein junger Mann ein , der, von Straßburg
kommend, für die Nacht ein Obdach suchte . Da derselbe vorgab,
seine Papiere in Straßbnrg znrückgelassen zu haben , kam dies in
Verbindung mit dem merkwürdig jugendlichen Anssrhen dieses Hand-
werksbnrschen dem inquirierenden Schutzmann verdächtig vor, so daß ei¬
lt . „Ort , B . " eine eingehende Revision des Burschen vornahm. Zu
seinem nicht geringen Erstaunen entpuppte sich aber der Hand¬
werksbursche als ein Mädchen von 19 Jahren , das wegeneines ganz geringfügige» Vergehens aus Straßnrg geflüchtet war.
Sofort in Straßbnrg vorgenommcne Erkundigungen ergaben die
Richtigkeit der Angaben des Mädchens , das am anderen Morgen
mit Frauenkleidern versehen und wieder nach Hause zurückgeschickt
wurde .

ö Altenheim (A . Offenburg ) , 13 . Nov . Wie gemeldet , hat
kürzlich der Hauptlehrer Bauer Selbstmord begangen . Nun hat
sich Hauptlehrer Soine in dem Augenblick erschossen , als er zur
Einvernahme durch den anwesenden Staatsanwalt auf das Rat¬
haus berufen wurde . In der Angelegenheit handelte es sich um
Vergehen wider die Sittlichkeit . Hauptlehrer Bauer hatte sich
bekanntlich in Offenburg über das Brückengeländer auf den
Bahnkörper gestürzt, als ihn ein Gendarm in Haft dorthin
führte . Hauptlehrer Alex Soine war im Jahre 1866 in Vorder¬
lehengericht geboren ; er war auch verheiraret . Seine Vor¬
ladung zur Feststellung des Tatbestandes erfolgte auf Grund
einer anonymen Anzeige . Der Aufforderung , sich auf dem Rat¬
hause zur Vernehmung einzufinden , leistete er willig Folge . Am
Rathaus angekommen , jagte er sich eine Kugel durch den Kopf .

$ Sulz (A .Lahr ) , 13. Nov . Der Mann , welcher , wie ge¬
meldet , kürzlich ein dreijähriges Mädchen hilflos hier zurück¬
ließ , wurde in der Person eines aus Polen stammenden Hand -
werksbnrfchen in Ettenheimmünster verhaftet . Er behauptet ,der Vater des Mädchens zu fein .

8 Ronnenwoier (A . Lahr) , 13 . Nov . Seit Freitag vor¬
mittag wird die Ehefrau des hiesigen Metzgermeisters Frei ver¬
mißt .

B> Oberweier (A . Lahr ) , 13. Nov . Bei Reparaturarbeiten
an einem Motorwagen brach heute vormittag in dem Oekono -
miegebäude der Firma Franz Geiger hier ein Feuer aus , das
das Gebäude in Asche legte und auch das darin befindliche Auto¬
mobil zerstörte . Der Schaden ist beträchtlich.

Badenweiler , 13. Nov . Der Großherzog und dis
Großherzogin wohnten der gestrigen Sanitätskolonnenübung
in Müllheim an . Heute empfingen das Eroßherzogspaar in
Badenweiler den Besuch des Prinzen Georg von Sachsen -
Meiningen , der in Freiburg studiert . Der Prinz nahm an
der Frühstückstäfel der Erotzherzoglichen Herrschaften teil .

$ Istein (31. Lörrach) , 13 . Nov . Am Samstag nachmittag
besuchten das Eroßherzogspaar und die Eroßherzogin -Mutter
von Luxemburg Freiherrn von Freystedt und Gemahlin . Die
Fürstlichkeiten wurden durch den Bürgermeister , den Eemeinde -
rat , den Militärverein , die Geistlichkeit und die Lehrer am Ein¬
gang des Ortes in feierlicher Weife empfangen .

8 . Donauefchingen , 14. Nov . Der deutsche Kaiser trifft am
16 . November , nachmittags 6 .40 Uhr zum Besuch des Fürsten
von Fürstenherg hier ein und wird voraussichtlich bis zum 22 . d.
Mts . hier bleiben . Zum Empfang des Kaisers traf die Fürst¬
liche Familie bereits hier in ihrem Schlosse ein . Die Vorberei¬
tungen zum offiziellen Empfang des Kaisers sind die üblichen .

ft> Furtwangen , 13. Nov . Bei den Bürgerausfchußwahlen ,
bei denen das Proporzwahlsystem zum erstenmal zur Anwen¬
dung kam , stimmten 425 Wahlberechtigte ab von 468 ; das sind
90,8 Prozent . Das Zentrum erhielt 153 bezw . 159 Stimmen , die
Sozialdemokraten 143 bezw. 140 , die Liberalen 119 bezw . 120 .
Das Zentrum erhielt 8 Mandate , die Sozialdemokraten und
Liberalen se 6.

$ Waldshut , 13. Nov . Ein von Koblenz kommender mit
Holz beladener Kraftwagen fuhr bei llehlingen gegen die ge¬
schloffenen Bahnbarrieren , da die Bremse des Autos plötzlich
versagte . Glücklicherweise bohrte sich der Lastwagen in den
Boden , bevor er das Bahngleise berührte , so daß der im gleichen
Moment passierende Eüterzug noch hart neben dem Wagen vor¬
beifahren konnte.

g Singen . 12 . Nov . Als gestern der Eendarmeriewacht-
meister 2 Italiener v-rhaften wollte , zogen diese ihre Revolver
und schaffen auf ihn , trafen aber nur den mitgebrachten Polizei¬
hund , den sie leicht verletzten. Darauf wurden die 3 Individien ,die an einem Einbruch in Schaffhausen beteiligt waren , in
sicheres Eewabrsam gebracht.

Seile 3
Aus der Kestdenx.

Karlsruhe, 14 . Nov.
— Gitter für den Kiautschouablöfungstransport, der Anfangs

Januar 1012 die Heimat verläßt, sind bis spätestens 23 . Novembers1011 bei der Marine-Intendantur Wilhelmshaven anzumelden.
1b Arbeiterdiskusiionsklub . Zur Verbreitung und Verwirklichungdes Arbeitsloseiwersicherungsgedankeas im Großhcrzogtum Baden Habder Klub durch die in den letzten Jahren veranstalteten Vortrags »-

abendc , an denen Lbcrregierungsrat Dr . Pittmann und der jetzig»
Schöneberger Oberbürgermeister Dominicas das Thema : Arbeits¬
losenversicherung behandelten , ein gut Teil beigetragcn. Für Dien«-,
tag , den 14 . November , hat der Klub den Freiburger Arbeiterführer:Enoler als Redner gewonnen, der aufgrund der in Freiburg gemach¬ten Erfahrungen über diesen Zweig der Sozialversicherung sprechenwird. Im Hinblick auf die ablehnende Stellungnahme des letztem
deutschen Städtetages gegenüber der Arbeitslosenversicherung siehtman den Darlegungen Englers mit großem Jntereste entgegen. Der
Vortrag findet — unter Ausschluß des Wirtjchaftsbctriebes — im
(jaul des Reformrestaurants. Kaiserstraße 36, statt .

Hl Der GewerbevrreinKarlsruhe, e . SB. , hat von jeher Fortschritts,der Technik in den Bereich feiner Vortragsversammlungen gestellt und
so die Allgemeinheit dafür interessiert . In der am Mittwoch statt-
findenden Monatsversammlung werden die Zuhörer mit einer:
Neuerung auf dem Gebiete der Beleuchtungstechnik bekannt gemacht ,
und zwar der Beleuchtung mittelst Vakuumröhren , dem sogenanntem.Moore-Licht. Den Mitgliedern des Gewerbevereins Karlsruhe und
sonsttgen Jnterestentenwird durch diesen Vortrag gewiß ein interessan¬
ter und lehrreicher Abend geboten .= Der Karlsruher Ortsverein des Allg. evgl.- protest . Mission»»
Vereins feiert sein Iahresfest mit einem Festgottesdienst in dev
Ehristuskirche am Mittwoch , den 15 .. November , abends 8 Uhr, Dabei
wird der Missionsinspektor des Vereins, Herr Pfarrer Lic. JohannesWitte aus Berlin über : „Eigene Erlebnisse in China und JapansBilder aus Volk und Mission "

sprechen . (Siehe Inserat .)"X1 Gesangverein Concordia Karlsruhe. Rach dem vorliegendem
Programm verspricht das am Samstag , den 18 . November im großemSaal der Festhalle aus Anlaß des 38. Stistungsfestes der Concordia
veranstaltete Konzert einen großen künstlerischen Genuß . Neben be¬
liebten Männerchören (unter denen vor allem die zu Ehren des
70 . Geburtstages des Komponisten auf das Programm gesetzte Toten¬
volk - Ballade von Fr . Hega » auffällt) wird , wie schon berichtet , die
französische Keigcnkünstlerin iMme . Renöe Chemet erstmalig vor das
Karlsruher Publikum treten , um Proben ihrer eminenten Fähigkeiten
abznlegen. Als .zweiter Solist wurde der gefeierte Konzertsänger
Herr Wilhelm König aus Ludwigshafen gewonnen , der u . a . Lieder
von C . Löwe, Brahms , Richard Strauß und Hugo Wolf zum Vortrag
bringen wird. Die musikalische Leitung des Konzerts liegt in dent
bewährten Händen des Herrn Chormeisters Heinrich Lechner, die
Begleitung der Soli hat Herr Hermann Knierer übernommen. Ein
Bankett und Ball bildet den Beschluß des Konzerts .
- 7-!,- ::! . Ü. J— ■g= ~ - . ,. ,üS gg -

Nermischtes .
!hd Breslau , 14 . Nov . (Tel . Wie die „Schles . Volksztg ."

meldet , ist bei der Staatsanwaltschaft in Beuthen eine An¬
zeige über den bekannten Konitzer Knabenmord eingegangeir .
Die geschiedene Frau eines 3lgcnten in Siedianowicz gab an ,
daß ihr Mann sehr häufig jenes Mordes gedachte und sich
dabei jedesmal recht sonderbar benommen habe . Er habe
zeitweise die Tat in allen ihren angeblichen Einzelheiten mit
grauenerregender Deutlichkeit geschildert und sei dann immer
in heftiges Schluchzen ausgebrochen. Der Beschuldigte war
nach dem Konitzer Mord in Siedianowicz zugezogen und
hatte dort eine Bäckerei eröffnet . Jetzt befaßt er sich mit
Agenturen und Vermittelungsgeschäften .

illä Stettin . 14 . Nov . (Tel .) Große Aufregung ruft eist
Einbruch hervor , der im Landgerichtsgcbäude zu Stettin vert
übt wurde . Die Diebe zertrümmerten mit eineni großen

. Stein die Scheibe des im Parterre gelegenen Fensters der
Zimmers des Untersuchungsrichters und stahlen hier einen
großen Aktenkastsn, der die Strafakten zu einem umfange
reichen Darlehensfchwindel -Prozeß gegen Sengbusch und Get
nassen enthielt . Den Kasten hat man später aus freiem
Felde leer aufgefunden . Von den Tätern fehlt jede Spur .

= Sofia , 14. Nov . (Tel .) In einem Dorfe des Be .
zirkes Karnobat sind sieben Erkrankungen an Cholera , davon
drei mit tödlichem Ausgang , und sieben choleraserdächtig »
Fälle festgestellt worden.

bä London , 14. Nov . (Tel .) In Accrington hat sich ein
schweres Straßenbahnunglück ereignet . Auf einer 2 Meilen lang
abfallenden Strecke versagte an einem Straßenbahnwagen di «
Bremse . Mit rasender Geschwindigkeit sauste der Wagen eine
halbe Meile weit bergab , dann sprang er aus dem Gleise und
rannte mit furchtbarer Gewalt gegen einen anderen elektrischen
Wagen . Der Unglückswagen schlug um und riß einen Mast der
elektrischen Leitung weg , der im Fallen das Waaendach zer¬
trümmerte . 16 Personen wurden verletzt, zum Teil schwer.

Kon der Kuftsrhiffahrl.
---- Berlin , 14 . Nov . Der Albatrosflieger Pietschker unä

sein Schüler Schwarz unternahmen gestern einen Flug um
Berlin . Die 240 Kilometer lange Strecke wurde in 2 Stun¬
den 4 Minuten zurückgelegt. Es wurde somit eine Durch¬
schnittsgeschwindigkeit von fast 120 Kilometer erreicht.

$ Köln . 14. Nov . Das Militiirluftschrff „M . 2« . welches ,
gestern einen Aufftieg unternommen hatte , mußte wegen Ver¬
sagens des Motors eine Notlandung bei Longerich vornehmen ,
wobei das Höhensteuer und die Ballonhülle beschädigt wurden .
MM — —

Letzte Telegramme
der „Äadifchen Presse".

^ Berlin , 14. Nov . Das Verfahren gegen den Pfarre »
Traub in Dortmund soll vom Breslauer Konsistorium auch aus,
eine angebliche Beleidigung des Münsterer Konsistoriums aus¬
gedehnt werden , wegen der Pfarrer Traub im Jahre 1910 vontz
Landgericht in Bonn rechtskräftig freigesprochen wurde .

= Paris , 14 . Nov . Der Deputierte George Berry hat
eine Interpellation angekiindigr „über die geheime , der pur*
lamentarischen Kontrolle entbehrenden Art und Weise , mitr
welcher seit einigen Jahren die äußere Politik Frankreichs
geleitet wird ".

— Paris , 14 . Nov. Auf Antrag des Seepräfekten von Lorienti
wurden heute sämtliche alten Vorräte des Pulvers 3 , die sich im»
Pulvermagazin von Lorient befanden , mittels eines Transport »
Kampfers auf offener See versenkt.

— Paris , 14 . Nov. Da die Bereinigung „Le sou du Soldat ^
ihre antimilitarische Tätigkeit fortgesetzt hat , ist gegen 12 Mitglieder
des Arbeitcrsyndikats die strafrechtliche Verfolgung eingeleitet
worden .

London , 14 . Nov . (Privattel . ) Hier eingegangene ,
angeblich aus zuverlässiger Quelle stammende Meldungen be«
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sl^ en, daß der Gesundheitszustand des Königs Alfonsvon Spanien sehr zu Wünschen übrig lasse. Er soll an
demselben llebel leiden, an dem sein Vater. Alfons XII , im
Alter von 28 Jahren gestorben ist .

.= Belgrad, 14 . Nov . Wie aus Grocka bei Belgrad gemeldet wird , ist dort der Belgrader Kreisabgeordnete Zivo
jitsch Gjorgjevitsch während eines Hochzeitsmahles vermutlichvon einem politischen Gegner meuchlings ermordet worden.— Teheran, 14 . » Nov. Vom auswärtigen Amt ist dem
russischen Gesandten mitgeteilt worden , daß die persische Regie¬

rung das russische Ultimatum , das bekanntlich bei Nichterfüllungder russischen Forderungen mit dem Abbruch der diplomatischen
Beziehungen droht , noch nicht beantworten könne, da kein
Kabinett vorhanden sei.— Pernambuco , 14 . Nov. Die Lage hat sich hier ver¬
schlechterte Gestern wurde auf den Straßen mehrfach geschosien .
Die Konsulate haben ihr e Fahnen au fgezogen .

Die bayerische Krisis.
i= München, 13 . Nov. (Tel .) Daß , wie berichtet, der

Prinzregent das Ministerium wißen ließ , es brauche in fei¬
nen Entschlüssen auf sein hohes Alter keine Rücksicht zu neh¬
men, und daß er das . Ministerium ausdrücklich ermächtigte,dies der Oeffentlichkeit mitzuteilen , wird , wie der „Köln .
Zig .

" gemeldet wird , hier so ausgelegt , daß der Prinzregentein Rücktrittsgesuch dbs Ministeriums nicht annehme« wolle,oder, falls dieser äußerste Schritt notwendig werden sollte,die Auflösung des Landtags genehmigen werde.zz . München, 14 . Nov. (Privattel .) Die Zentrumspresse
äußert sich parteioffiziös zum Konflikt des Zentrums mit der
bayerischen Regierung und erklärt, es sei noch immer Zeit,den Konflikt durch eine Erklärung aus der Welt zu schaffen,die beiden Teilen gerecht werde. Weigere sich der Berkehrs -
minister, eine solche abzugeben , welche der Situation , in der
er und das Zentrum zu einander stehen , gerecht werde, sotreten die parlamentarischen Konsequenzen ein.

Diese werden ungefähr die folgenden sein : Selbstver -
ständlich wird es bei den BudgetAbstrichen, die die Mißwirt¬
schaft des Finanzministers und Bes Verkehrsministers erfor¬dern , nicht bleiben und zwar werde die Unterbringung des
Defizits von 1388 und 1963 in anderer Weise geregelt. Fälleder Lotterieplan , was ja möglich sei, so entstehe ein Ausfallvon 2(4 Millionen Mark , für deren Deckung die Mehrheitder Abgeordnetenkammer keine Verpflichtung übernehme.Das würde aber Anlaß zur Auflösung des Landtags geben,was die Zentrumspartei begrüßen würde . Die Stimmungim Lande fei vorzüglich.

bä Mönchen, 14 . Nov. Die bayerische Zentrums -Fraktionhat am Montag abend im Landtag eine Sitzung abgehalten ,wie es heißt , in gedrückter Stimmung , die sich auch nichtheben konnte, als zum Schluß der Sitzung ins Landtags -
gebäude die Nachricht drang , daß unter dem Vorsitz desPrinzregenten am Montag abend eine Staatsratssttzung inder königlichen Residenz stattgefunden hat . Das ist gleich¬bedeutend mit der Auflösung. Man kann somit annehmen ,daß der Ministerpräsident Graf Podewils zur Plenarsitzungam Dienstag vormittag bereits die Auflösung fordert .Ein weiteres Telegramm will wißen , daß sich GrafPodewils bereits im Besitz des vom Prinzregenten Unterzeich¬neten Auflösnngsdekrstes der Kammer befindet .

Zum beutfch-franzöfifchen Marokkoabkommen .
== Berlin , 14. Nov . (Privattel .) Die Budgetkommisfion des

Reichstages tritt zur Beratung des Marokkovertrages am heu¬tigen Vormittag um 10 Uhr zusammen. Der Dienstag und der
Mittwoch dürften völlig in Anspruch genommen werden durchdie Aufklärungen , die die Kommission von der Regierung überdie vorgelegten Verträge und über gewisse Punkte des Ab¬
kommens verlangen wird . Erst hierauf wird die Kommissionin die Erörterung der staatsrechtlichen Seite der Angelegenheiteintreten .

xz Berlin , 14. Nov. (Privattel .) Der Zentrumsabge¬ordnete Erzberger hatte gestern nach der „Rationalztg ." eine
Unterredung mit Herrn v. Kiderlen-Wächter . Der Staats¬
sekretär soll dem Vertreter der Zentrumspartei vertraulicheMitteilungen über die Stellungnahme des Reichskanzlers
zum Verfassungsänderungs -Antrag des Freiherrn von Hert -
ling (Ztr .) gemacht und sich vom Abg. Erzberger über dieArt , wie sich das Zentrum die weitere Behandlung des An¬
trages denkt, haben unterrichten laßen . Er soll auch haben
durchblicken lassen , daß die Regierung zum Entgegenkommen
gegenüber den Anträgen auf Mitwirkung des Reichstagesbei Gebietsveränderungen in den Kolonien bereit sei .] ! [ Berlin, 14 . Nov. (Privattel .) Zu den Verhandlungen der
Bndgetlommission über das Marokko-Abkommen haben , wie die
. .Germania" mitteilt , die Zentrnnchabgeordneten Erzberger , Fehren-
bach, Gröber und Müller-Fulda folgende Resolution eingebracht :
„Der Reichstag wolle beschließen , den Herrn Reichskanzler zu er¬
suchen, im Interesse der deutschen Industrie bei den noch mit Frank¬reich infolge der Abkommen Wer Marokko und Aequatorialafrika
zu schließenden Verträgen u . a . eine zweckentsprechende Aenderungder neuen französischen Tarabestimmungen vom27. August 1911 anzustreben .

" Wie man hört, steht die Regierungder Resolution nicht ablehnend gegenüber.
— Straßburg i. Els., 18. Nov. Der Vorstand der liberalenLandespartei lt . „Fkftr . Zig.

"
, folgende Erklärung erlaßen:

„Der Vorstand der liberalen Landespartei in Elsaß -Lothringen be¬grüßt es grundsätzlich , daß durch das Marokko-Abkommen eine fried¬liche Lösung der zwischen Deutschland und Frankreich entstandenenSchwierigkeiten herbeigeführt worden ist . Er gibt der lebhaften Hoff¬nung Ausdruck, daß dieses Abkommen der Ausgangspunkt werde fürdie Anbahnung immer besserer Beziehungen und für eine gemeinsameund fruchtbringende Wirksamkeit der beiden Nationen im Dienste derKultur und des Friedens."
<= > Paris , 14 . Nov. Die Kommission für AuswärtigeAngelegenheiten hat beschlossen , von dem Minister des Aeu-

ßeren de Seloes darüber Erklärungen zu verlangen , warumin dem veröffentlichten Text der das deutsch-französische Ab¬kommen erläuternden Briefe die Paragraphen betr . Aufgabedes V ^ rkanfsrechts bezüglich Spanisch - Gui -neas und betr . die Verpflichtung Deutschlands , in den fran-
zösifch-spanischen Verhandlungen nicht zu intervenieren, feh¬len. Die Kommission hat ferner beschlossen , die Mitteilun¬
gen der Schriftstücke über den Protest Frankreichs gegen disBesetzung von Larasch und Elkfar durch Spanien zu verlan¬
gen . Der Minister , wird den Inhalt dieser Schriftstücke Mit¬teilen .

Darauf begann -die Kommission die Beratung des deutsch -
französischen Abkommens . Lucien Hubert kritisierte besondersden Artikel 26 betr . den neuen Modus der Ausübung des
Vorkaufsrechts ist Kongo .

Französisch -spanische Marokkoverhandlunge«.
— Paris , 14 . Nov . In der gestrigen Sitzung des Aus¬

schusses für auswärtige Angelegenheiten betonten mehrere Red¬ner , daß nach dem deutsch-ftanzöstfchen Vertrage sich die Schutz¬herrschaft Frankreichs auf ganz Marokko erstrecke, daß sich aber
nach dem spanisch -französischen Geheimvertrag Frankreich und
Spanien hierin zu teile « haben . Es wurden Zweifel ausgedrückt
bezüglich der Gültigkeit des spanisch -französische« Geheimver¬trages . Der Obmann des Ausschusses führte aus , es sei nichtsSache des Anschusses, eine Untersuchung einzuleiten . *

— Paris , 14 . Nov. Aus Toulon wird gemeldet, daß der
Panzerkreuzer „Ernest R enan " nach M arokko abgsgmrgen ist.

Die Uurnhen in China .
--- - Berlin , 13. Nov. Von der Bauverwaltung der kaiser¬

lich -chinesischen Tientsin—Pukow-Eisenbahn, Nordstrecke Tient¬
sin , ging heute bei der Deutsch-chinesischen Eisenbahngesell¬
schaft hier die Mitteilung ein, daß alle europäischen Ange¬stellten der Bahn gesund und wohlauf sind und augenblicklichkein Anlaß zur Beunruhigng besteht.

hd Petersburg , 14. Nov . Das hiesige auswärtige Amt er¬
hielt aus Peking die Nachricht» der Hof fei nach der Mand¬
schurei entflohen .

— Peking , 14. Nov. (Reuter.) Huanschikai ist gestern
nachmittag mit 2000 Mann hier eingdtroffen . Eine enorme
Menschenmenge war znsammengeströmt und empfing ihn
schweigend. Die Ordnung wurde nirgends gestört .

In M u k d e « ist die für gestern geplante Ausrufung der R e p n -
b l i k am Widerstande der Obersten der dort stehenden Regimenter
vorläufig ge s chei t « rt .

Aus Swatau wird der Uebergang von Sw ata « und Tschu -
tscha « zu den Revolutionären gemeldet.

fad Shanghai , 13. Nov. Eine Maßnahme, welche einen große «
Fortschritt in der Revolutionsbewegung bedeutet, ist
gestern nach einer Meldung des „Rewyork Herald" getroffen worden.Es wurde beschlösse«, an die 14 Provinzen , die vom Kaiserreich
abgefallen find und fich den Rebellen angeschlossenhaben, die Aufforderung zu richten, Delegierte zu ernennen, da¬mit in Shanghai eine Nationalversammlung von pro¬visorischem Charakter gebildet werden könne . Dies« soll die National¬
versammlung von Peking ergänzen ; letztere ist nämlich aus
Personen zusammengesetzt, die von der Regierung ernannt wor¬den sind und nicht aus von den Revolutionäre « gewählte«Leuten. ■

Ein Kri egsrat wurde in Suchow abgehalten, in dem es
sich darum handelte, die Maßnahmen zur Einnahme von Nan¬
king zu studieren . Man beschloß, jedes unnutze Blutvergießen
zu vermeiden und den Offizieren des Generals ChangHsun 15 0 0 0 Doll , zu bieten, damit sie keinen Widerstand leisten,oder 200000 Dollar für de« Kopf des Generals auszu¬werfen.

Das republikanische Zentralkomitee hat ein Memorandumdes Regenten erhalte» und darauf eine Denkschrift an den Re¬
genten gerichtet , in der man dessen Abdankung verlangt und
gleichzeitig der kaiserlichen Familie das Lebe » zusichert.An die Bevölkerung wurde ein Appell des neue« republika¬
nischen Regenten gerichtet, welcher Freiheit und Gleichheit in
vollster Weise verbürgt.

= Schanghai , 13 . Nov. Der Chef des Krenzergeschwa-ders , Vizeadmiral v . Krosigk , trifft in den nächsten Tagenan Bord des kleinen Kreuzers „Leipzig" hier ein.= Shanghai, 13 . Nov. Der 30jährige Redakteur Hnhan-nim wurde zum Eeneralgouverneur der unabhängigen Provinz
Kwangtung unter militärischer Regierung der Republik Chinaernannt. Er sicherte den Mächten völlige Sicherhett ihrer An¬
gehörigen zu .

1= Nanking , 14 . Nov . ( Reuter . ) Der deutsche und der eng¬
lische Admiral besuchten Nanking und empfahlen den Konsuln ,
sich mit dem Konsulatspersonal zurückzuziehen , da die Kriegs¬
schiffe nicht imstande seien , sie zu schützen . Dreizehn chinesische
Kriegsschiffe sind gestern Morgen angekommen. Sie hißten bis¬
her keine Flagge . Zwei Kreuzer , drei Kanonenboote und ein
Transportschiff sind den Kanal aufwärts gefahren , augenschein¬
lich in der Absicht, die Stellung der Revolutionäre ja bom¬
bardieren . _

Ruhestörung in Tunis .
— Tunis , 13. Nov. Algerische Truppen sind hier ein-

getrossen. Heute wurde das Keiegsrecht dekretiert ; es gibtdas Recht , Haussuchungen nach Waffen vorzunehmen . Nicht
seßhafte Leute werden ausgewiesen. Es find strenge Maß¬
regeln geplant . Die Gefängnisse sind überfüllt . (Frkf . Ztg .)

Paris , 14 . Nov. Wie aus Tunis gemeldet wird ,wurde der italienische Wertführer einer Ziegelei gestern vor¬
mittag ermordet aufgefunden.

Der türkisch-italienische Krieg.
In Tripolitanien .

1 ! | Konstantinopel , 14. Roo. (Privattel .) Hier verlautet,es sei den Italienern durch ein Umgehungsmanöver ge¬lungen , den türkischen Truppen von Tripolis eine
empfindliche Schlappe beizubringen.

bä K o n st a n t i n o p e l, 14. Roo. Der Deputierte von Tripolis ,Firhad, telegraphierte der Kammer, daß die Araber im Vereinmit den t L r k i s ch e n T r u p p e n nunmehr den „h e i l i gen K r i e g"
proklamiert haben .

hd Konstantinopel , 14 . Nov. Aus Tripolis hat die
Pforte unterm 18 . ds. eine Meldung erhalten, wonach an diesemTage ein Kampf stattgefunden hat und 3800 Tuaregs die Ita¬liener angegriffen hätten. Letztere hatten 4 0 0 Tote und
ebensoviele e r w u n de t e.

— Rom, 14. Nov. In der Angelegenheit des in Tripolisweilenden Afrikaforschers Krause , dessen wertvollen Forschungs¬resultate und wissenschaftliche Manuskipte von italienischen
plündernden Soldaten vernichtet und umhergeworfen wurden ,teilte die -italienische Regierung dem deutschen Botschafter mit,daß eine Untersuchung des Vorfalles eingeleitet und gegebenen
Falles Krause für den Verlust entschädigt würde . Der italie¬
nische Gouverneur von Tripolis sei angewiesen , alle Krause ge¬hörenden Gegenstände, soweit auffindbar , zurückzuerftatten.— Tripolis , 14. Nov. Der Torpedobootszerstörer„Dardo " istvon einer Erkundigungsfahrt , die längs des westlichenTeiles der Küste bis zur tunesischen Küste ging, zurück -

gekehrt , ohne auf eine Spur von Kontrebande gestoßen zu
sein . Unweit der Grenze beschoß er das FortForno . Er zer¬
störte das Dach, zwang die Besatzung zur Flucht und brachte
ihr wahrscheinlich Verluste bei .

Von Benghasi , Derna und Tobruk , wo neue Trup¬
pen ««gekommen sind, wird telegraphiert, daß die Lage unver¬
ändert sei. Die Regenzeit hat begonnen.

IX Tripolis , 14 . Nov. (Privat .) Der hiesige Korrespondentder „Daily Mail " meldet, daß die italienischen Vorposten bis
Missou Ris , Gilgurfch und Zntumar vorgeschoben wurden , und
daß die Stellungen bei Homs «stärkt wurden .

Derselbe Korrespondent meldet ferner « och. daß der
nische Kreuzer „Carlo Alberto" bemerkte, wie « neAraber in ein Hans in der Rahe der Stadt nge n,Kommandaut des KriegschWfesg«S Jxrtoaf de» Befehl, ;auf das Haus zu «zöff&etr ; es. wurden fcwf Granaten
schoflen , von denen «tue direü « t da» Ha« fiel. Es falle* -
dieser einen Granate allein ISS Araber getötet worden

Bon de « östliche « Lr4 < srscha » platz .
Konstantinopel. « . Roo. (Privattel.) Amtkiche« W |düngen zufolge, passierte die italienische Flott«, 30 Schiffe statt fam Sonntag di« Insel Earpathos. Eie wurde gB ^rn bat £ jjZnsel Nikariq westlich von Samos gesichtet.

Das Ansland .
fad Wie«, 14. Nov. Der . Neuen Freien PressV" zufbtze sich r, |hiesigen informierten Kreisen kein« Nachrichten über die angeblich £vorstehende Aktion im Aegäische « Meer eingetroffen. Ein Schritt de,Mächte im Hinblick auf eine Aktion sei nicht erfolgt. Man » arte ab Iwas die italienische Regierung beginne« wird nnd welch« Form jetwaige Aktion annehmen werde. Es findet jedoch unter den jschastern in Rom ein freundschaftlicher Gedmckenaustausch über dirFrage einer italienisch« * Flottenaktion statt.Wien. 14. Rov. (Privattel .) Das „Reue Wiener Taq°blatt" dementiert halbamtlich eine Meldung des Pariser

*
„Eclair "

, wonach Oesterreich-Ungarn «nd Deutschland in Ro»Einspruch erhoben hätten gegen die Flottenaktion Italiens imAegäische« Meer, und daß dieser Einspruch von Italien scharf i
zurückgewiesen worden wäre. Auch in Berlin wird die Nach -

1
richt von einem Einspruch Deutschlands als falsch erklärt . Diedeutsche Regierung hat keine Erklärung weder pro noch contra !
abgegeben .

— Budapest, 14. Rov . Hier und in 22 Provinzstädten stmdea jProtestversammlungen der sozialdemokratischen Partei gegen da;Vorgehen Italiens und die Gewalttaten der Italiener in Tripolisstatt.
— Teheran (Persikil , 14 . Rov. Gestern fand hier eine Protest,verfammlung gegen den »talienifche« Feldzug nach Tripolis statt .— London , 13 . Nov . Im englische « Unterhaus jagtein Erwiderung auf eine Anftage betr. die angeblich von den It«,Uener« in Tripolis begangenen Grausamkeiten der Parlaments¬

untersekretär Aeland: ,Lch kann es nicht a«f mich nehmen , irgendwelche Rachrichten einzuziehen oder bekanntzugebe« außer in Fällen ,die brittfche Untertanen betreffen. Natürlich wäre es Gegenstandallgemein größt« Bedauerns, wen« einer der kriegführenden Teiledie in den Bestimmungen der Internationalen Konventton, der erbeigetreten war, enthaltenen Kriegsregeln nicht beachtet hätte. Aberwenn die Rationen nicht gesonnen sind, zu intervenieren, so könnenneutrale Mächte die Operationen einer der kttegführenden Par¬teien nicht untersuchen oder kontrollieren.
Auch an Asqutth wurde heute nachmittag über denselben Gegen¬stand eine Anfrage gerichtet . Asquith bat jedoch, man möge die An¬frage auf Donnerstag verschieben.
fad Konstantinopel, 14. Nov. Me Me „Sabah " meldet,hat die ftanzöfische Regierung der Pforte jede Erleichterungfür die Sanitätskolonne des Wrkischeik' „Roten Halbmondes"

zugesagt .

Handel und Derkehr.
- Mannheimer Effettenbörfe vom 13. Rov. (Offizieller Bericht .)Heute wurden Zuckerfabrik Waghäusel -Attien zu 204 Proz. gehandelt .Zuckerfabrik Frankenthal wetter steigend. Notiz : 435 8 . Fernernotterten höher : Anilin 504 E . , Sinner 226 E ., Rhein. Schuckert-Aktten 148 E ., und Zellstoff-Fabrik Waldhof-Aktien 261 <5., Tendenz s

sehr fest.

Wasserstaus des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 13. Nov. 3.04 m (11. Nov . 3.03 m),
SchnKerinfek . 14. Nov. Morgens 6 Uhr 1,15 w (13. Nov. 1,10 m).Hehl. 14. Nov. Morgens 6 Uhr 1 .87 m (13. Nov . 1.88 m).Maxau, 14 . Nov . Morgens 6 Uhr 3.34 m (13. Nov. 3 .25 w).Mannheim, 14. Nov . Morgens 6 Uhr 3,31w (13. Nov. 2,25 w).

Uergnügungs - «nd Uereins -Anrerger«
Mas Nähere bittet «um ans dem Inseratenteil z» ersehend

Dienstag , den 14. November :
Arberterdiskusfionsklnd . 8(4 Uhr Vortrag . Kaiserstraße 56.
Bürgerverein der Südweftftadt . 8Va Ahr Zusammenkunft i Tyroler«aufm. Verein Frkf. a. M. 8 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Lnrngrmeinde . 8 U. Turn . f. Mitgl . n. Zogt, in der Zentralturnhalle
Ver. v. Aquarien- «. Terrariensreunden. 814 A . Sitzung . Landsknecht .

sich den Teint
mit schlechten,
scharfen Sei¬fen zu verderben . Gebrauchen Sie doch die unvergleichliche Mvrr-

bolinseife . sie ist billig und dabei das wirksamste Mittel zur Ver¬
schönerung und Erhaltung des Teints und zarter Haut. 5872a

Ls ist unvernünftig

xßSUXeül/IA sCigarefo

Lieblingsmarke
der feinen Welt. 5 Pf. p.SKi,ck j

f Ein Versuch genügt
keit Dameiifeleider- and Seidenstoffe derder Firm « ’

y^Carl Büchle , Kaiserstr . 149 . Telephon 1931.

morgen*
Qotumbus-€ iernudeln .!§
oder Prinzess -Jfiaccaroni! §Garantiert farbfrei. Zu haben in allen besseren Detailgeschäften#Fabrikanten: Otto & Kaiser , Heilbrann a. N. a. FriedriobsteWt. v.

Eine Suppe ist bekanntlich die beste Grundlage jeder Mahlzert.
Sie regt Appetit und Verdauung an. Heutzutage stellt die Hausfrau
vorzügliche nahrhafte Suppen schnell und bequem her , indem F
Maggis Suppen (Schutzmarke Kreuzstern) verwendet . Maggw
Suppen in Würfeln zu 10 Pfg für 2—3 Teller enthalten alle erforder-
lich«n Zutaten und find nur noch mit Wasser zu kochen. Man achte
aber beim Einkauf darauf, daß man auch wirklich Maggis Suppe»
erhält. Anschließend an obige Ausführungen möchten wir nicht ver¬
fehlen, unsere verehrlichen Leser auf den unserer heutigen Lokm-
auflage beiliegenden Prospekt der Maggi-Gesellschaft noch ganz v '
sonders aufmerksam zu machen . 103t-- .
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Herfen , Qeniflen , Slasfteincf ) en
in affen modernen Tarßen und 7ormen am ßager.

'Kleiber und 'Bfujen werben nad) jedem Journal gefriert

! Tanz ehr - lnstilu

I Herrn . Vollrath
■ 235 Kaiserstr. 235
| Zu einigen Kursen werden
> noch Herren - Anmeldungen8 erbeten . 17123 .5.5

| und vorgezeichnet. Sämtf. Stickmateriaf. 17324

j Ziegler , Xaiferftraße 155, 3 . St .
^ Sitte genau auf Tirma und Hausnummer zu adjten. ^

Zahn - Praxis Ad . Hepting
Kaiserstraße 128 , zwischen Wald * u . Karlstraße .

Künst! Zahnersatz, P .otnbieren , schmerzlose
Zahnoperationen , schonendste Behandlung . B«M

Billige Preise . Teilzahlung gestattet .

Empfehlung .
Unterzeichnete empfiehlt sich im

Unfertigen von Damenkleidern
und Kostümen , von den einfachstenbis zu den feinsten, bei billigster
Berechnung. B35831 .3.3
Frau L . Hauser ,

Damenschneiderin ,
Akademiestratze ll , 2. St .

durch unsere patentamtlich geschützte 17565

Resormschreibmelhode .

HMMchmsM AMlihe
Lammstratze 8 . Ecke Kaiserstratze . Tel . 3181 .

Selten billig :
Damenkostüme Mk . 8.75. 17‘«
Kostümröcke 1.90 , Paletots 3.90 ,ttnterröcke 1.25 , Blusen 95 Pfg .,Damen - und Herrencapes .Ktnderiacken und Pelerinen . 6.5
Wilhelmftr . 34 . i Trenne.

| Miet - Pianos |
|H 20 .17 empfiehlt 14048
■ •Ludwig Schweisgut , ■frau n . Scbrocdtcr - Tödranspcrg

Torholzstraße 36 B36572.5.2
erteilt Gesangs - Unterricht

Sprechstunden: Mittwochs und Samstags von 3—4 Uhr.
Neue Konserven,

neues Sauerkraut ,
neue Essig- u . Salzgurken ,
neuen Kronen -Hümmer ,

Schipp- u .Malossol -Kaviar
neue Bismarck -Heringe,

holl . Voüheringe, Matjes¬
heringe .

Nürnberger OdifenmaisfK/iInt

- ^
Wandschmuck -Ausstellung
| | OERAHMTE BILDER | |
| EINRAHMUNGEN : : |
KUNSTHANDLUNG GERBER
Ecke Hirsch - und Kaiserstrasse, v£f“ f Eckschmittl -

Besichtigung ohne Kaufzwang . 17221 .15 .3
V -/

Kieler Bücklinge,
3 Stuck 25 Pfg . , Kiste t .80Mk ^
10.7 empfiehlt 16441

W . Erb , Lideüplat;.T Geheime Auskünfte T
I Ermittelungen, Beobachtungen erledigtüberallzuverlässig I
^ Erstes Karlsruher Detektiv-Institut , Wt-nastr.20 ^
Größte Inh . C . Scheuer , längs , prakt . Erfahrungen . Verbindungen .

Winter - ^
Tafelbirnen ,

Pastoren , ausgesuchte, ca . 70 Ztr .,ä Ztr . 13 Mk. Nachnahme. 10503a
A. Sigel , Langenbrücken.

Die beste Karlsruher Puppenklinik
Guftav Schneider ,
Ecke Kaiser* u. Herrenstr . 19 . — Telef. 1720
repariert das ganzeJahr hindurch alte zerbrochenenPuppen.

lWWW ^ Die besten Ersatzteile in reichster Auswahl vorrätig .
WM ^MWU Die schönste und geschmackvollste Auswahl in Gelenk-

puppen, gekleidet und ungekleidet , Stoff- und Leder-
gasteile, Celluloidpuppen, Schuhe , Strümpfe , Hüte , Kleider ,Wäsche etc . , Angora- und echte Haarperücken. x

Anfertigung nachjeder Angabe . — ReeUe und billige■ MM Preise . — Auf alles Rabattmarken . 17523.6.2
« i W . Amt gekleidete Pappen bis I. Dezember

.gjp gfr Doppelte Rabattmarken .

Aepfel!
M -, Mt M AleMI

äutzvst billigt
1 Zentner von 15 Mark an.

' Frey - Metzger
Schützenstr. «8.

Mostäpfel
verkauft billig und kann daselbst
auch gekeltert werden . B36159.2.2

Gerwigvratze 32 .Schokolade .
Die von Jahr zu Jahr immer grösseren Absatz findende
Schokolade der Compagnie fran ^aise , Strassburg ,
bpinge ich auch in diesem Jahre ohne Preisaufschlag in
frischer Sendung zum Verkauf . Es ist wiederum günstige
Gelegenheit geboten , eine gute Schokolade billig einzu¬
kaufen , da die Verpackung und Ausstattung wegfällt und
sich zum Essen , Kochen und Backen besonders für die
herannahende Weihnacbtsbäckerei verwenden lässt und ,ohne Schaden als Wintervorrat eingelegt werden kann .
Preis per Pfund Mk . 1.25 , bei 5 Pfund Mk. 1 .20 ,

Blöcke ä 6 Pfund Mk . 7.— . 17692.2.1

Louis Lauer Nachfolger
Telephon 1170 Grossh . Hoflieferant Akademiestr . 12
Hoflieferant I. M. der Königin von Schweden .

1s. Siopiwelscbkoro,
extra grobkörnig , doppelt nach¬
gesiebt, empfiehlt brlligst naiff-i

Wilh . Fr . Pfeiffer ,
zomagegelchäil

Telephon 1381, Augartenstr. 75.
Warnung vor Nachahmungen !

+ Husten
Qualen
mildern sicher Bonuswerkbonbons.
30 , 50, 1 .00 in Apotheken zu haben.

8r«H . HMcilnKn >jn, |,k.
Dienstag , den 14. November .
16. Abonnements -Vorstellung der

Abt. L (graue Abonnementskarteüi .
Der schwarze Domino
Oper in drei Akten von Scribe .
Deutsch von Frhrn . v. Lichtenstein .

Musik von Auber.
Musikal. Leitung : Alfred Lorentz .
Szenische Leitung : P . Dumas .

Personen :
Lord Elfort Karl Dapper .
Graf Juliano Hans Bussard.
Horatio von Maffa-

rena Hans Siewert .
Don Lopez A . Bodenmüller.
Gil Perez , Oekonom des

König!. Damenstifts F . Roha.
Stiftsdamen :
Angela, Mah Scheider.
Brigitte , Gisella Tercs .
Ursula , Marg . Bruntsch.

Gertrude , Pförtnerin M. Bauer .
Claudia , Julianos Haus¬

hälterin R . Schüller-Ethofer
Kavaliere . Stiftsdamen . Hos-'herren und Hofdamen.

Ort Her Handlung : Madrid .
Ans . 'A 8 Uhr. Ende geg. 10 Uhr .

HöÜiRriSffnunB ? Uhr
Große Preise

Mplel ! Birnen !
Durch direkte Einkäufe bin ich imstande , folgendes zu verabfolgen :

Kochäpfel 10 Pfund 1.— Kochbirnen 10 Pfund 1.—
Backäpfel 10 „ 1 .10 Pastorbirnen 10 „ 1.10
W -iuäpsel 10 „ 1 .30 dito, groß 10 ., 1.20
Paradiesäpfel 10 „ 1.50 Kastanien 10 „ 1.10
Lederäpfel 10 „ 1.60 Maronen 10 ,. 1.30

dito groß 10 ,. 1 .80 Nüffe 10 .. 2.80
Zugleich empfehle ich zirka 50 Ztr . prima Bodeusee -Aepfel zum

Einkellern , sogenannte Calville u. Luiken , zu den billigsten Preisen .

Fm Volz , Obst - u . Gemüsehandlung ,
B36256 2 « Uhlandstratze 20 .

L. Dftrflinger jr.,
D7.

“ 16
Ruhrkohlen , Koks , Briketts , Holz .
la Mm -« « SÄfeÄ I Damen - Fahrrad
Kiste .U 5.60 ; 10 Pfd .- Kiste Ji 9. 1 (wenn auch defekt ) zu kauf, gesucht .
Kl. ülargulcs, Buczacz I , via 1 Off. mit Preis unter Nr. B36265
Oderberg ( Schlesien ) . 10498a i an die Exped . der „Bad . Preffe".

Damenkleider , |
Jacketts , Paletots etc . werden sowohl
zertrennt als auch unzertrennt ge¬
reinigt oder gefärbt Färberei Printz

reffe . Sette 5

KchrftrO 143

WeWchtsMiiif
bringt dem Publikum in allen Abteilungen 17534.3.2

hemmgenh Hk Mm
WtoniaQ, den 13.
Dienstag , den 14.
Mittwoch , de« 15. tll.

Serie I
Stück 4,10 Meter

jft 1 » 99

(leg. Schocher

Serie ll

besonders vorteilhaft

Meter 60 4

wem
Serie III

breite Rockstickereie»

Meter 98 4

na

5pielwaren u. Korbwaren
* * ^ 'Ihelm Doe «** ®

|
r>

Ritterstrasse , nächst dev Saifevstvatze .

Wäsche Betten
Ausstattungen

empfiehlt in solider Ausführung billigst

A. H. Rothschild
Telephon 1556 . Karlsruhe Kaiserstr . 167 .

16561 .4.4

Geld aus der Strafe
finden Sie

wenn Sie anstatt teurer Naturbutter

Süßrahm -Margarine

„JMcher iiiilj"
zum Preise von 90 Pfg . pro Pfund

verwenden.
Vollkommenster Ratnrbutter «Ersah .

Täglich frisch zu haben bei

Bncberer
in den bekannten Filialen .

Gratismuster werden gern abgegeben.

Wollen Sie
ein Objekt oder Geschäft irgend einer Art rasch und gut verkaufen,oder einen Teilhaber aufnehmen , so wenden Sie sich vertrauensvoll
an die altbekannte , gute , eingeführte Firma

Albert Müller . Karlsruhe , Kaiserstratze 167 .
Ernsthafte , entschlossene Käufer und Kapitalisten mit Mk. 10 bis300 000 stets in grober Anzahl vorhanden . Besuche und Rücksprache

kostenfrei. Kern Jnseraten -Uuternehmen . 6588*

Spanisch .
Unterricht in Konversation und

Grammatik . Besorgung von Ueber-
setzungen . 17716.6.1

Frau A . Paulus ,
Körnerstratze 33 , III.

im
Gefl. Offerten unter Nr . B36226

an die Exped. der „ Bad . Presse " erb.
Akademiker „SÄ *
Unterricht bei mäßigem Honorar ,
in Latein . Griechin , Englisch
Französisch , Italienisch , Spanisch ,
sowie Stenographie . Offerten unt .
Nr . B36040 an die Exped. der
„Bad. Presse"

. 32

Heirats-Gesuch .
Alleinstehender Witwer , Mitte

der fünfziger Jahre , kathol . , in
guten Verhältnissen , auf dem Lande ,
wünscht sich mit einem braven ,
fleißigen Mädchen. Witwe ohne
Kinder nicht ausgeschlossen, zu ver¬
ehelichen . Offerten erbitte unter
Nr . B36189 an die Expedition der
„Bad. Presse"

._ 3.2
ute
nach

en ratenweise
nkauf von ein -

._ . ,
’eltt ohne Vorspes.

durch die Privat - Darlehenskaffe
K . Geibel , Beiertheimer Allee 32,
2—5 nachm ._ 3336013 .3.2

Darlehens-Gesuch
Beamter in staatl . Stellung , ver¬

heiratet , sucht 800 Mk . zu leihen ,
egen hohen Zins und pünktliche
tuckzahlung. (Rur von Selbstgeber ) .

Offerten erbittet man unt . 2536281
an die Expedit , der „Bad . Preffe " .

Jung ., strebsamer Mann sucht

monatliche Zurückzahlung nebst
6° /0 Zins . Offert , unter Nr . B381W
an die Exped . der „Bad . Preffe " . 2.2

Teilhaber
zu einer Gebirgsjagd
(nächster Nähe von Ettlingen )

gesucht .
Offerten unter Nr . B36271 a«

die Exped . der „Bad . Preffe * .

Bester Zahler
abgelegt. Herren - u . Damenkleider ,
Schuhe , Stiefel usw. Postkarte ge¬
nügt , komme ins Haus . B36254
1. Brauner, Sümmenslr . 11

(Salonmöbel ). 80—100 I . alt , u .
sonst. Altertümer , nur an Liebhaber
u vergeben. Wiederverkäufer der - .
>eten. Anfr . u . Nr . B3624S an dir

Expedition der „Bad . Preffe " erb .
in fast neuer Chiffonnier , 1 grötz.

| Y Schrank, 1 Parfümsrieschrant
12 / für Friseur , 1 Kommode,

1 Spiegel m . Konsole, 1 Flügel ,erd, 1 Bett , 1 Plüschgarnitur ,— >iwan, 1 Sofa , 4 schöne Bilder
m. Goldrahme . 1 Küchentisch, einige
Handtuchstander , alle» billig zu
verkaufen. 17706

Ludwig Wilhelmftr . 5 , im Hof .
1 gut erhaltener Kinderwagen

Göthestratze SS. 2. Stock, links,
zu verkaufen. 2336276
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Hiiiir Hänner-Tifnriim
Turnstunden :

a>Zentralturnhalle , Bismarck¬straße 12 :
Allarmeines Turnen : Montagu .Donnerstag abds . 8—10 Uhr.
I. Alte Herreu -Riege : Mittwoch7,9—10 Uhr abends .
I. Dameuabteilnug : Mittwoch u .Samstag ' 1,8—9 Uhr abends.
b) Turnhalle , Kaiser-Allee 6 :
II. Tamenabteilung : Montag u.Donnerstag ' 1,6— ff^ UHrabds.
II. Alte Hl

ffffl- ff-
e) Turnhalle , Gartenstr . 20(22 :
Mädchenabteilung : Mittwoch3—5 Uhr nachmittags .
d) Turnhalle , Sofienstraße 14 :
Mädchenabteilnng : Samstag3—5 Uhr nachmittags .
e) Bei der Vereins - Spielhütteauf demGroßen Exerzierplatz.

Turnspiele : Sonntag vorm .

»erren-Riege : Freitag■fß Uhr abends.

Vereiuslokal und Extisch
im Moninger .

Karlsruher
Turngemeinde

(1861 ).

Turnen :
ÜHtgUedari . Züglinge Dienst

Freitags 8—10 Uhr abds .,ientralturnhalle , Bismarck¬
strasse 12. Sonst TurnplatzVorholzstrasse 23/25.

Alts Herren -Biege Freitags8—10 Uhr abends Goethe¬
schule , Gartenstrasse ,

DamanaMeilug A. Montags
V,9— i/j10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule, Sophien¬strasse 14.

DamenabUilmig B. Mittw.*/,9— ’/jlOUhr abds .,Goethe¬schule , Gartenstrasse .
DaneBabteUnng C. Donnstgs .' /,9— ' 1,10 Uhr abds . Guten¬

bergschule , Nelkenstr .
Fraaenabteilnng : Donnstgs .

9— 7,10 Uhr abds . höh.
Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14.

Spielriege
Sonnt, vorm, Exerzierplatzoder Zentralturnhalle .

Wänderriege
Halb - u.ganztägige Wander-

ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.Alle Turnenden sind gegenUnfälle versichert .
VareiMlokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tarnrat .

Kaufmännischer Verein
cm Frankfurt a. M . i—i

Bezirks-
wein ::

Karls¬
ruhe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i . Prinz Carl,Ecke Zirkel u .Lammstr.

Der Vorstand.

verein von

Aquarien- und
Terrarien-

freunde« KarlsrnlK.
Dienstag, M . N»»., abends 7,9 Uhr,

ordentliche Sitzung
mit Verlosung im „ Landsknecht"

Zahlreiches Erscheinen von Mit-
gliedern und Säften erwünscht .

Der Vorstand.
Zur Gründung einer Konzert-

Gesellschaft Violine , Cello u.Klavier gesuelit . Notenkennt-
niffe erforderlich. Damen nicht
ausgeschlossen . Off- unter B36274an die Exp. der »Bad . Presse" erb.

3upd (iu|cn Hnnd
^:bang fl . Klingel . Abzuholeng

, roter
_ . . . An¬hang fl . Klingel . AbzuholengegenEinrückungsgebühr und Futtergeld .B36295 Scherrstr . 7. 1 . ©t„ If§.

WmKM-BnIIeimIore«.Finder wird freundlich gebeten,dieselbe abzugeben B36284
i Kaiserstraße 5, 3. «stock , links .

Die Chancen erhöhen sich
Bekanntmachung

des

-H

nl Itf flnzabl In

Bemäß Vorstandsbesehinsses « erden auch ans dem diesjährigen Beehnungsjahr

Mark 5000
.

an! sämtliche im Jahre 1911 für eingelöste Rabatt-Sparbücher ausgestelltenblauen Bescheinigungen Anfang Januar 1912 verteilt
und zwar :

1 Prämie mit iVIk . 500 . -
1 Prämiemit iVIk . 200 . — 1 Prämie mit iHk . lOO . — 4 Prämien ä Utk . 50 . -10 Prämien ä Mk. 20.— 50 Prämien ä Mk. 10.— 100 Prämien ä Mk. 5 —

800 Prämien ä Mk. 2.— 1200 Prämien ä Mk. 1 . —.
Man wolle darum im eigensten Interesse bei Einhäufen dieGeschäfte unserer Mitglieder berück sichtigen ,Bar-Rabatt zurückweisen

und nur Rabattmarken des
Rabatt-Spar-Vcrcins Karlsruhe

annehmen .
Der Vorstand . ßytsAeiK

Sewtrbeoetein KmlSrche , t. 8.
Monatsversammlung am Mittwoch ,de« 15. ds . Mts .» abends 8ff , Uhr, imSaal III bei „Schrempp" mit

Llchtbil- er-Dorkrag
des Herrn Oberingenieurs Senfert . Ge¬neralvertreter der Moore-Licht A.-G ., Berlin

über :
Mosre-Acht und seine ZenvenSnng

".
Wir laden hierzu unsere Mitgliederund sonstige Interessenten zu zahlreichemBesuche ein. 17686
Karlsruhe , 11. Rpvember 1911 .

Der Borstand .

Festgottesdienst 5
• j / t « • j * • i ®

allerbilligst . 15709
Wilhelmslr. 34, 1 Tr.

Ausschlachten.
Solider Mann empfiehlt sich denWirten und Privat , auch aufs Land.Mäßige Preise . Offerten anB36264 Kapellenstr. 58, 3. St .

Sehr gut .
bürgerl .

B36184.3 .2
tt.

Kreuzstr. 20 , 3. St .

in der Christuskirche.
Der Karlsruher Ortsverein des AUg. evgl.-protest . Missionsvereinsfeiert sein Jahresfest mit einem Festgottesdienst in der Christuskircheam Mittwoch, den 15 . November, abends 8 Uhr. Dabei wird derMissionsintpektor des Vereins , HerrPfarrer Lic . Johannes Witteaus Berlin fprechen über :

„Eigene Erlebnisse in China und
Japan , Bilder aus Volk u . Mission.“

Am Schluss des Gottesdienstes wird eine Kollekte erhoben zu¬gunsten des Faberhospitals und der Mädchenschule in Tsingtau .Zu dieser Feier laden wir die Glieder unserer evangelischen Ge¬meinde hiermit herzlichst ein. 17569
D . Brückner , Stadlpfarrer a. D. ; FräuleinAnna Cron ; Rapp , Stadtpfarrer ; D . Thoina ,Professor ; Zimmermann , Oberrechnungsrat .
IBBBBI IBBBBBB BBBBBSB

Waldstraße 30 .

Thenttt
,

Waldstraße 30 .

(RfArttfflttlttt bon Dienstag , den 14., Mittwoch, 15 .,PlUyiUillJJI Donnerstag , 16 . u . Freitag , 17. Nov

Grelchens Liebesroman ^ Drama .
Gretchens Liebesroman ist ein ergreifendes Drama , dasgetreu die verschiedenen Typen wiedergibt , die eine
hochentwickelte Zivilisation zeitigt .

Der heilige Hain . Wunderbares Tonbild.
Die Knospe, das Blatt u. die Blüte

Wissenschaftliche Beobachtung und Wiedergabe des Wachs¬tums der Vegetabilien durch den Kinematographen .
Optische Berichterstattung.Das Neueste und Interessanteste aus aller Welt.
Lembke unv Max heiraten . Humoristisch.
Während der Pausen kommen fortwährend die allernenestenCaruso -Borträge zu Gehör . 17711

u.
sind preiswert

'
zu verk. 8)36217 .2 .1Zu erfrag . Dorkstratze 18. 4.

1 Paar Brillantohrringe1 goldene Herrenuhr 3.3nterhalten , billig abzugebeiu17456' jh« «statt Zähringerffr . W,,

Verkaufe
fehr billig ! noch gut erhalt . Winter -
Damenkleider u . Mäntel in allen
Größen , auch Jacken von Mk . 1 an ,sowie .auch noch gut erhalt . Herren -tleider u . Herrenüberzieher von4 Mk . an . 16161 »
Scheffelftr. «1, Laden .

Nur für Damen!
Benediktentee „ Femina“
50 u .1.00Tschernings u .LangsOrogerie ,StrauD-Drogerie K .-Mühlburg,

snayme - j^nerre :Aale
IMF* Nur noch wenige Tagegilt diese Ausnahme - Offerte !

sehr
sc hone

fette
Rauch

10 ff. Ries.-Bükl. u . schön. Flunder20 schönste neue Sardinen 20
extrff. N. M. Fetther . Je 1 Bx.Rollm. Brath . u . Her . i. Gelee !
1 Pfd . best. Sardlhr . u . ff. Lachs !
u. ff. Anchovis! All. zns. für 3ffz ^
Bcrp. frei ! Ia . leckere Ware !E . De gen er , Konservfbr .,Swinemiinde 9. 10Ö81o
)»y - Erst e direktesteBezugsquelle.
Bessere Beamtenwitwe mit zwei

erwachs . Töchtern sucht nachweisbar
gut rentierende

Frembenpension
per 1 . April zu übernehmen evtl,auch früher , in einem grüß . Kurortoder Industriestadt . Offert , unterNr . B36270 an die Expedition der
„ Bad . Presse" . 2.1

Landhaus
kleines, neuerbautes , mit Garten ,in der Nähe von Karlsruhe z »
kaufen gesucht . Offert, mit
Preis unter Nr . B36177 an die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 3 .2
Gebrauchte

MlerZchrMMine
zu kaufen gesucht. Gefl. Offertenunter Nr . 10485a an die Expeditionder „Badischen Presse " erb. 2.2

Registrier-Kasse,I Diplomatenschreibtisch. Akten¬
schrank » Kaffenschrank und- ver¬
schiedenes billig zu verkaufen .17471 .3.2 Kaiserstraste 81.

Schöner Ueberziehê für kleine
starke Figur billig zu verkaufen.
Rudolfstr . 22, Part . 2536253
1 MniMim , nSS
Mandlcihanstalt , Zähringerstr . 25.

Vergebung
eiserner Drücken.Lieferung und fertige Aufstellungoes Eisenwerks

1 ) Unterführung der Durlacher
Landstraße mit 171,6 Tonnen :2) Unterführung der Gerwig-straße mit 224,4 Tonnen

für den neuen PersonenbahnhofKarlsruhe nach Finanzministerial -
verordnung vom 3. I. 07 öffentlichzu vergehen.

Pläne und Bediimnisheste ausunserer Kanzlei , Ettlingerstratze39, III . zur Einsicht. Abgabe gegen4 .50 JI bezw . 4.00 Jt Kostencrsatz
(nach auswärts 50 J mehr ).

Angebote — Vordrucke dazu aufunserer Kanzlei — mit der nötigenAufschrift, für jede Brücke getrennt ,spätestens bis Montag , den 4. De-
zember d . I ., vorm . 10 Uhr , ver¬
schlossen und poftfrei bei uns ein.
zureichen. 17702 .2 .1Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Karlsruhe , den 13. Rovbr. 1911.Gr . Bahnbauinspektion IR.

Atter u. Streumtttel -
Lieserung.Die Lieferung folgender Fuiter -und Streumittel für den städtischenSchlacht- und Viehhof im Jahre1912 ist zu vergeben :

Futtermehl Nr . 5 ca. 6500 Kilo.Hafer „ 19000 „Gerste „ 6500 „Kleie „ 7500 „Angebote auf die Gesamtliefer¬ung oder auf einzelne Teile der¬
selben sindnebst Proben (mindestens
ff, kg ) bis längstens Montag , den87. November d. I .» vormittagsli Uhr. verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehenhei Unterzeichneter Stelle einzu¬reichen.

Daselbst sind auch die näheren
Lieferungsbedingungen zu erfahrenund werden AngüwtSformulare
verabfolgt . 1770t

Karlsruhe , den 13 . November1911.EM . Schlacht- u . MhhOirelrtiou.

Existenz.
In großer Industriestadt Badens

eine sehr gut ausgestattete
Buchdruckerei

mit laufenden , großen Aufträgen
zu günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen, evtl , würde auch ein Teil¬
haber mit ca . lOMille ausgenommen .

Gefl. Offerten unter Rr . B36148
an die Exp. der „Bad . Preffe " . 3.3

Leiterwagen
(Kastenwagen) , extra stark gebaut ,vollständig neu , zu sehr billigem
Preise zu verkaufen . 2536283E , Beek , Herrenstrahe 88 .

Spiegelschrank ,
sehr groß , Mi . 75.— , eleg . Plüsch -
Diwan Mk. 36.—, hochfein. BuffetM . 130 .— . Flurgarderobe M .16 .—,alles neu , zu verkaufen. Werner ,Schlossplatz Ill ^ Erng . Karl-Fried-
richstraße, part . , rechts. B36303

Plüschdiwan ^neu , sehr schön, für nur 84 Mk .zu verkaufen. (Keine Fabrikware ).BS6293 » . Böhler , Tapezier .2.1 S chützenstr. 58 . 2 . St .
tLkstKav föMl mit Schuld., PlatteMvM LW 200X125ern,1 Zim¬mertisch, 1 gr . Blumentisch , 1 Zier¬
tischchen, 1 Kästchen für 3fl . Gas¬
herd , 1 Geschirrbrett , Küchenstühle,ältere , pol. Bettstelle mit Rost und
verschredenes wegen Platzmangel
sehr billig zu verfaufen . Näheres« 96311 Borkstraste 28 . part .

« ekle « Me S „s
2)36279 Kaiserstr . 172 , 3 Treppen .

Billig z» verkaufen :
Salongarnitur m . Tisch u . Boden-
teppich , 2 hohe Salonspiegel m . Kon-
sol , alte Truhe , 2 Rokokokommödchen .B36260 Herrenstrafle 16 , 2. Hof.

1 Reißzeug. 1 Reißbrett , 1 kl .
Dampfmaschine, 1 Ziehharmonika,
1 Kaliber » 1 langer Waschzuber
sind billig zu verkaufen. 2536263

Wilhelmstraße 49 , 3 Treppen .
AcM - Wer SS, .

»"
2536278 Kaiserstr . 172 , 3 Treppen .

t :%.e
' 6tritaiine

billig zu verkaufen . B36282
Kriegstraste 151, 4 . St .

Ueberzieher, sehr gut erhalten ,für 10 J £ zu verkaufen. B36258
Waldhornstraße 5, III . stock.

Zu verkaufen ein neuer
Schutzmannnsmantel
für 20 Ji . 2536251

Durlach , Weiherflratze 13.

« Man Marienstr . 78 , Stb ., I. , lks .
l8edwLrrer osdroekanruA

f. kleinere Figur , gut erhalten , f.
Tanzstunde baff ., brll. zu verkauf.« 36203 Wilhelmstraße 1, II .

Damenjacket, schw ., Mädcheuiacket ,Herrenschreibtisch. Kleiderschrank,Petroleumofen , eis .Bettstelle zu ver¬
kaufen. Kriegftr . 153, III . B35989

Ein mäusefangender Igel , sowieein junger Fox lind im Auftrag zuv-rk^i-ien . 5836310
Krenzstraste38 , 3. Stock.

Die Arztstelle
in Böhrenbach im bad. Schwarz¬wald ist auf 1. Januar 1912 neu
zu besetzen . Die Gemeinde gewährtein Fixum von 1500 Mk., die Orts¬
kranlenkaffe 1800 Mk. jährlich . Da¬
zu weitere Kaffen- u . gute Privar -
praxiS auch in nächster Umgebung,stets wachsender Fremdenverkehr .Krankenhaus mit neuzeitlicher allen
hygienischen und sanitären An¬
forderungen entsprechenden Ein¬
richtung , dessen Leitung dem Arztunterstellt wrrd, wird nächstesFrüh¬
jahr eröffnet werden .

Gute chirurgische Praxis und
tüchtige medizinische Kenntnisse
Vorbedingung - Apotheke und gut
erngerichtete städtische Badanstaltam Platze.

Meldungen mitReferenzen wären
innerhalb 14 Tagen an den Ge¬
meinderat zu richten. Vorstellungvorerst nicht erwünscht. 10508a

Böhrenbach » 10. November 1911.
Der Gememderat :

Linder . 2 .1

Moftobft-
Abschlag !
Prima sranz»

Mostäpfel
I können jeden Tag am hies . !
Güterbahnhof besichtigt u .übernommen werden zubilligsten Tagespreisen .

Obstgrotzhandlung .
Stratzburg i. Elf .

Große Renngaffe 1
Teleph . 1942. mt7a 1

In Deutschland auf Flasch , gefüllt .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herreu-
u . Franenkleider . Sttefel , Uhren»Gold . Silber n. Brillanten . Mili¬tär -Uniformen » gebrauchte Bet¬ten. ganze Haushattungen . sowie
einzelne Möbelstücke «ad zahlehierfür , weil das größte Geschäft,mehr wie jede Koukurreuz. Gest.Offerten erbittet 15295
An- n . Verkaussgeschäst
Tel . 2015 , Markgrafenstr . 83 .

Feinste Tafelbutter ,Güte anerkannt — liefere in Post«und Bahnsendungen . 9439a*
W . Schnetzer junior ,Kempten im Allgäu II .

MT Damen "W8
find. srdl . Aufn . bei einer .Heoam-ie .Str . Diskr . (Frau Swart ,tuurbaa « 121 . Amsterdam .
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Karlsruher Kurgeruusschu ^.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Pre ^ -)

^ Karlsruhe . 14. Nov. Im weiteren Verlaufe der gestrigen
. Bürgerausschußsitzung wurden noch folgende Punkte beraten :
Umlegung von Grundstücken im Herrschaftsgewann .

Der Antrag des Stadttats , der Bürgerausschuß wolle feine Zu¬
stimmung dazu geben, daß der Frau Luise Unser geb . Sclycck für den
Schaden, der ihr infolge der Grundstücksumlegung in der Herrjchasts -

•gewann entsteht, eine Enftchädigung von 1200 Ji aus laufenden Mtt -
, teln gezahlt und den Besitzern von Obstbäumen , die sie infolge der
^Umlegung verlieren , der Wert dieser Obstbäuine von der Stadt aus
laufenden Mitteln ersetzt, der hierzu erforderliche Betrag aber von
denjenigen, die die Obstbäume infolge der Umlegung erwerben , nach
deren Wert zurückerhoben werden , wird ebenfalls angenommen .

Bürgermeister Di . Paul begründet die Vorlage .
Stadtv . Ganggel befürwortet ihre Annahme im Ramen des

.
'
geschäftsleitenden Vorstandes . . .Stadtv . Merlle Littet , bei der Ausführung des Beschlusses in
loyaler Weise zu verfahren , was ihm von Bürgermeister Dr . Paul

!zugesagt wird .
Punkt 5 der Tagesordnung : Beiträge für die Kanäle in dem

Reubruchweg und der Albuferftratze wird ebenfalls ohne Debatte
««genommen.

Eine größere Aussprache zeitigt der nächste Punkt :
Herstellung eines Spielplatzes

auf dem von Billing ». Zeller erworbenen Gelände an der Schützen-
und Wilhelmstrahe .

Bürgermeister Dr . Kleinfchmidt begründet die Vorlage .
Stadtv . Rottweiler empfiehlt ihre Annahme .
Stadtv . Werkle dankt der Stadtverwaltung dafür , daß dieser

Platz als Spielplatz verwendet werden soll.
Stadtv . S t ä h l i n meint , der Spielplatz für die kleinen Kinder

soll abgettennt werden von dem für die Schulkinder, ferner sollen
Zugänge vorgesehen werden von den beiden Schulhöfen nach dem
Spielplatz . Weiter legt der Redner die Notwendigkeit der Errichtung
von größeren Sielplätzen dar und ersucht die Stadtverwaltung , darauf
bedacht zu sein.

Stadtv . Strobl Nagt über das Anwesen, das gewisse arbeits¬
scheue Individuen , die auf den Spielplätzen herllmlungern und Lehrer
Und Schüler belästigen , tteibem Wie der Stadtverordnete weiter er¬
zählte , wurde sogar ein Lehrer von einem solchen Rowdis tätlich an-
sMriffen . Der Redner ersucht um Abhilfe .
, Stadtv . Schwall meint , die Stadt möge Schritte unternehmen ,Hamit der Platz der Ackerbauschule für einen Spielplatz freigegebenwerde.

Stadtv . Herrman « tritt dafür ein, daß die Neinen Spielplätzeim Sallenwäldchen erhalten bleiben .
, Stadtv . Deines führt ans , es sollen nicht nur in der Südstadt ,
Indern auch in der Weststadt Spielplätze errichtet werden .
: Es sprechen noch die Stadtv . Werkle und Schneider , die
jvom Thema ziemlich abkommen.

Stadtv . Marzl « ff tritt für größere Plätze in Mühlburg ein.
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt sagt , die Stadtverwaltung

swerde das Ihrige dazu beitragen , daß die Lehrer und Kinder von den
Belästigungen durch herumlungernde Rowdis verschont bleiben .Stadtv . Strobl und Obmann Ernst Frey treten nochmals für
tzen Schutz der Lehrer ein.

Oberbürgermeister S i e g r i ft betont , die Polizei fei be¬
stacht , die Angehörigkeiten , die ihm eben zu Ohren gekommen feien,
zu verhindern ; einen Vorwurf könne man der Polizei nicht machen.Stadtv . S t ä h l i « teilt noch mit , daß in einem Falle - der Täter
festgenommen worden fei und seiner Bestrafung entgegensehe, es seienaber mehrere Fälle vorgekourmen.

Erbauung eines Volksschulhasfes in Rüppurr .
Oberbürgermeister S i e g r i ft teilt mit , daß zu dieser Vorlage

ein Antrag eingelaufen sei, der besagt, der Stadtrat möge seine Vor¬
lage zurückziehen und eine neue einbringen , nach der das Schulhaus
picht an einer Verkehrsstraße erbaut werde, sondern innerhalb eines
Häuserblocks. Außerdem solle« Räume für den Handfertigkeitsunter -
xicht in erweitertem Maße , als dies in dem vorliegenden Entwurf
vorgesehen sei, geschaffen werden. Das Gebäude soll ferner Zenttal -

; Heizung und Lüftung erhalte «.
Bürgermeister Dr . Kleinfchmidt verweist auf die Druckvor¬

lage und meint , für de» Handfertigkeitsunterricht feien die nötigenRäume vorgesehen, dadurch erledige fich dieser Punkt des Antrages .Bon der Einrichtung der Lüftung könne man Abstand nehmen , weil
i» jeder schulfreien Zeit und in jeder Pause gelüftet werden könne.Wenn man cm Stelle der Dauerbrandöfen , die vorgesehen seien, die
Zentralheizung einbauen würde, so würde eine erhebliche

'
Ueber-

schreitung der vorgeschlagenen Bausnmme eintreten .
Der Obnmnn des geschäftsleitenden Vorstandes Ernst Frey

gibt der Freude über das Entgegenkommen Ausdruck, das dem Vor¬ort Rüppurr durch diese Vorlage zu teil werde . Weiter sei erfreu¬
lich, daß durch diesen Schulhallsbau keine Vermehrung der städti¬
schen Schuldenlast eintrete . Der geschäftsleitende Vorstand habe diei» dem Antrags angeschnittene Frage wegen Erbauung des Schul¬hauses an einer verkehrsreichen Straße nicht geprüft . Der Vorstandempfehle nicht die Ausgestaltung des neuen Schulhauses mit Koks¬
öfen , sondern die Einrichtung der Zentralheizung und den Einbau

-. der Lüftung . Der geschästsleitende Vorstand empfehle die Eenehmi -
: gung des Baues , wie er vorgefchlagen fei, und der Bausnmme abernur unter der Bedingung , daß sowohl die Zentralheizung , als auchdie Lüstungsanlage eingebaut

'werden.
Stadtv . Reumeister begründet den oben erwähnten Antragin längeren Ausführungen .
Stadtv . Eichhorn unterschreibt die Ausführungen des Ob¬manns des geschästsleitende« Vorstandes . Zentralheizung und

Lüstungsanlage müßten eingebaut werden . Den eingebrachten An¬
trag lehne er ab .

Stadt. Deines legt die Schäden , die die Heizung durch Oefenmit fich bringe dar , und schlägt vor , dem Hochbauamt die Summevon 260 000 Jl ju bewilligen , dafür müßte aber das Gebäude Zen¬tralheizung und Lüstnngsanlage erhalten.
Stadtv . Siegmund regt an , die Lehrsäle möglichst von derStraße wegzuverlegen und eine Wohnung füi ,Ven Schuldiener zu« richten.
Stadtv . Hel bi » g tritt rm wesentlichen für den . Antrag Neu-

meifter ein.
Stadtv . Schneider stellt den Antrag , die Schulhausvorlagesoll« in dem Sinne , wie ste aufliege, , angenommen werden , aber mit

^
mner Kostensumme von 250 000 .M. Das Hochbauamt solle eine neue

stenberechimng aufftellen und ste dem Hause vörlegen . Weiterder Redner , man solle nicht allzugroße Schulhäuser erbauen .

Wadilüfe Dresse . Seite 7
ITu- rcren Orion , damit die Kinder nicht sosonder ?: nro. ai

weit zur Schule Hoden:
Oberbürgermeister Siegrist bittet, man möge an der vorge-

schlagsiwi , Summe keine Abstriche vornehmemStadtw„W er « ex erinnert daran, daß auch der ..Vorort SUni=
heim ein "

neuex-, .Schulhaus wünsche .
• , ■Oberbürgermeister Siegrist erwidert, daß bereits ein ent-

j sprechendes Projekt vorliege , mit dem sich der Bürgerausschutz dem¬
nächst zu besaßen haben werde.
. . Stadtv . Deines teilt mit , daß sich feine Fraktion (Nationallib .)'dem Anträge Neumeister anschliehe .Stadtv . Strobel macht darauf aufmerksam, daß die ungünstige
Unterbringung des Singsaales oft recht unangenehme Folgen nach sichziehe . Map soll daher bei ' diesem Bau vorsichtiger verfahren. .Stadtv . Dr . Hei « sheimer stellt . einen Antrag auf SchlußDebatte , der '

angenommen wird .
der

umgebant und verlängert werden, ferner soll der auf den Umbau (die
Wiederinstandsetzung der vorhandene« Gruben) entfallende Kosten¬anteil von 15 000 Ji aus Wirtschaftsmitteln , t« r auf die Verlänge¬
rung (Neuherstellung) der Gruben entfallende Anteil von 29300 <M
dagegen mit Verwendungsfrift bis Ende 1913 aus Anleheusmitteln
bestritten werden.

Oberbürgermeister Sieg erst teilt mit, dich ern AbäuderuuM -
anttag eingelaufen sei, nach dem wohl die Wiederherstellungsarbette «,aber picht die Verlängerungsarbeiten bewilligt werden sollen.Stadtv . Treukle emfiehlt namens des geschästsleitende« Vor¬
standes die Annahme und schließt seine Ausführungen mit dem
Wunsche: daß die vorgesehenen Arbeiten recht bald mü > recht vaßch
ausgefühit werden mögen.

Stadtv . Blum begründet den obigen Abänderungsautrag .DiEor BufseLaum betont , es sei unmöglich, mit de» gegenwärtigen Revisionsgrnben noch weiter zu arbeiten .

Wir lehnen jede Verantwortung ab für Maßregel » ,' ' " dem
Boden des Antrags des Stadtrats .

Rctch weiteren Ausführungen des Stadtv . Schneid -er ersuchtStadtv . Röhrfg den Stadtrat , recht bald eine Vorlage einzu-
,bringen , die den Bau . einet neuen Werkstätte bezweckt.Direktor B u f s e b a u m : Das Projekt einer neuen Werkstättewird Ende Dezember oder Anfang Januar dem Bürgerausfchutz vorge¬legt werden.

Es sprachen noch die Stadtv . Weiland und Grund , woamfStadtv . Moninger den Antrag auf Schluß der Debatte stellt, der
angenommen wird .

Schließlich wird der stadträtliche Antrag nrit gro^ r Mchrheitangenommen .
Die elektrische Beleuchtung d-er Ka ?i ^r -r« u-md

Karl - Friedrichstraße .Der Stadtrat beantragt , daß mit einem aus Wirtfchastsmittelnder Jahre 1911 -und 1912 zu bestreitenden Aufwmrd von 36150 Ji inder Kaiserstraße und in der Karl -Friedrichstratze elektrische Beleuch¬tung mit Bogenlampen eingerichtet werde.
Oberbürgermeister Ei eg ri st bemerkt, daß die Karl ^ riedrich-

ftraße bis zum Schloß mit elektrische» Bogenlampen versehen wer¬den solle.
Stadtv . Rottweiler empfiehlt die Annahme des Antrages .Weiter sprechen die Stadtv . Kieser , Dietrich «ud Er « n>d,die für die elektrische Beleuchtung eintreten .
Hierauf wird die Vorlage einstimmig angenommen.

. Der Dienstvertrag mit Stadtbaurat
wird ebenfalls einstimmig angenommen, nachdem OberbürgermeisterSiegrist die Vorlage begründet und der Obmann des gefchästs-lettenden Vorstandes , E . Frey dieselbe bestens empfohlen hat .Die städtische « Rechnuuge «.

Die Verkündigung der städtischen Rechnungen und der Rech¬nungen der Spar - und Pfandleihkaffe, sowie der Schulsparkasse vomJahre 1910 findet keinen Widerspruch.Stadtrat Hamburger bittet , tat Antrag des StaÄratrs « r-zunehmen.
. Dies geschieht .

Sie Teuerungszulage für die städtisch » » fettwhn
und Arbeiter .Wie schon mitgeteilt , wurde an die städttschen Beamten undArbeiter , die weniger als 2500 Ji Gehalt beziehen , eine Teuerungs -

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt : Werden die Gegenanträge -
EtÄst - . Du Hefst

angenommen, dann wird der Bau des Schulhauses hinausgeschoben. .

LZ -
°
« ng

"
m L, - Z ! b»-ch di° « E vmM » W , «* > « fhabe, die für die Sache nicht von Vorteil sein- werde . Der Referentbittet , den Antrag so anzunehmen, wie er vom Stadtrat dem Hauseunterbreitet . worden ist, und desgleichen die beantragte Summe von274000 Jt . ' ' '

Oberbürgermeister SiegristWir haben bis jetzt das Prinzipgehabt , unsere Schulhäuser als öffentliche Gebäude so auszugestalten ,daß sie als eine Zierde der Stadt bezeichnet werden können. Wirhaben : zwei Jahre gebraucht, bis wir das Projekt Ihnen so vorlegenkonnten, wie es nun vor Ihnen liegt . Ich kann nicht Zusagen , daßwir in sechs Woche« oder sechs Monaten schon wieder ein neues Pro¬jekt ausgearbeitet haben . Der Antrag Neumeister ist dazu angetan ,den Vau des Schulhauses auf unabsehbare Zeit hinauszuschieben .Geprüft werden könne , ob das Schulhaus etwas zurückgestellt werdenkönne. Mehr wie ein Zimmer werde für den Handfertigkettsunter¬richt vorerst wohl nicht gebraucht; wenn später einmal mehr Zimmerdafür benötigt würden , so wäre noch Raum genug da , um sie unterzu -brtngen . Es handle sich bei dem Rüppurrer Schulhaus um ein kleinesGebäude und da habe das Hochbauamt gedacht , man könnte durch dieAufstellung von Dauerbrandöfen sparen. Wenn die Lüftungsanlageeingebaut werde, fo würden die Kosten des Mauerwerks allein sich um10000 M erhöhen . Der Oberbürgermeister schloß seine Ausführungenmit der dringenden Bitte , heute den Schulhausneubau in Rüppurrzu beschließen .
Stadtv . Rebman « zur Geschäftsordnung : Meine Freunde sindmit dem Antrag einverstanden, wenn das Schulhaus mir einige Meter

zurückgestellt werden kann.
Oberbürgermeister Siegrist schreitet nun zur Abstimmung .1. Der Antrag , das Schulhaus nicht an , der vorgeschlagenenStraße , sondern in einem Häuserblock zu erbauen , wurde - abgelehnt ,-2 . Der Antrag betr . Einbau der Zentralheizung und der Lüf¬tungsanlage würde angenommen.
3. Das Schulhaus wird einige Meter weiter zurückgestellt.4. -Die Summe von 274 000 Ji wird angenommen .
Punkt 8 der Tagesordnung :

Erwerbung von Gelände
aufder früheren Gemarkung von Daxlanden von Landwirt Robert« chäfer wird nach der Begründung durch Oberbürgermeister Sieg¬rist und nach Empfehlung durch den Sprecher des geschäftsleitendenVorstandes, Stadtv . Willi ohne Debatte angenommen .Weiter Unterbreitet der Stadtrat dem Vürgerausfchuß einenAntrag , tmch dem der Bürgerausschuß seine Zustimmung dazu er¬teilen soll , daß mehrere rm Erwetterungsgebiet des Rheinhafens ge¬legene Grundstücke der ' früheren Gemarkung Daxlanden erworbenwerden. Der entstehende Gesamtaufwand von 2527 Ji soll aus An¬lehensmitteln bestritten werden. Ferner soll der Stadtrat ermäch¬tigt werden, Gelände im Erwetterungsgebiet des Rheinhafens zuden bisher üblichen -Preisen zunächst bis znm Gesamtaufwand von25 000 M ohne besondere Zustimmung des Bürgerausschusses zu er¬werben.

Zu diesem Antrag ist ritt Abänderungsantrag eingegangen , nachdem hinter die Worte : ohne besondere Zustimmung des Bürgeraus¬schusses der Zusatz eingefügt werden soll «jedoch nach vorheriger . Ge¬nehmigung des Stadtverordnetenvorstandes ."Mtt diesem Zusatz wird der stadttätliche Antrag ohne Debatteangenommen.
Punkt 10 der Tagesordnung : Erstellung einer elektrisch zu be¬treibenden fahrbaren Verladebrücke nebst Drehkran , Siebwerk undSpill am Rheknhafen. Der Aufwand für diese Vorlage beträgt190 000 «# . *
Oberbürgermeister Siegrist begründet die Vorlage .Stadtv . Stöckle empfiehlt ste im Namen des gefchästsleitendenVorstandes zur Annahme.
Stadtv . Moninger bemerkt, man müsse alles tun , um dieIndustrie nach Karlsruhe zu ziehen.Stadtv . Willi erklärt , seinen politischen Freunden liege sehran der Forderung der Industrie und dem wetteren Ausbau desRhe.cnhafens. -
Der Antrag wird angenommen.
Erganzungund Er Weiterung der Anlagen im

_ östlichen Gaswerk .
. , j, j 1 lchoa tthher mitgeteilt , hat der Stadttat dem Vürgeraus -schuß folgenden Antrag unterbreitet :Es wird beantragt , der Vürgerausfchuß wolle feine Zustimmungerteilen , L.. daß mit einem aus Anlehensmitteln zu bestreitendenAufwand von 95 000 Ji im Gaswerk H folgende Arbeiten ausgefitk-rtwerden : 1. Verbesserung und Erweiterung der'

Wasserleitungsanlagenfpr 27 000 Ji , 2 . Errichtung einer zweiten Ammoniakwasserverdich¬tungsanlage (als Provisorium ) für 24 200 Ji , 3 . Ergänzung der Em¬ir ,edcgung für 9000 M, 4. elektrisch betriebene Verschubanhrge fürEisenbahnwagen für 9200 M , 5 . Aufstellung von 2 weiteren Dampf¬kesseln für 21800 JL , 6. Verlegung einer Gasleitung zur Füllung vonLuftballons für 4700 Jl ; B . daß folgende aus Wirtschaft -̂ Mitteln be¬reits verausgabten Beträge für die Erweiterung des Gaswerks IIc uf Anlehensmittel übernommen werden : 1. für Herstellung vonStraßen innerhalb des Fabrikanwesens 10169 Ji , 2. für Bearbeitungder Neubauentwürfe 6192 Ji ; c . daß die unter A zu bewilligendenKredite bis zum Ende des Jahres 1914 offen gehalten werden .
-

Rach der Begründung durch Oberbürgermeister S i e g r i st undBefürwortung durch den Stadtv . Treukle im Namen des geschästs-leitenden Vorstandes wird der Anttag debattelos einstimmig auge-nommen.
Umbau und Verlängerung der Revifionsgrubenin der Wagenhalle der Siraßenbahn .

Nach dem stadttätlichen Anttag sollen die Revisionsgebäude in der
Wagenhalle der Sttaßenbahn mtt einem Kostenaufwand von 44 300 Ji

(SmiÄv 4iaußut
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Wer nach Amerika,will , wende sich an üVledrich Kern , General -Vertreter für Badenund Elsaß -Lothringen in Karlsruhe , Karlfriedrichstrabe 22.
Modehaus für Hüte u . Mützeis° Lammstrasse 0 , Eckhaus Kaiserstrasse .Beste Bezugsquelle für Vereins -

Hüte und Mützen . 13913
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braucht nicht auszufallen , meine Herren ,wenn Sie sich angewöhnen , Wybert -
Tabletten bei sich zu fahren und bei
belegter Stimme oder rauhem Hals davon
zu nehmen. „Es gibt kein besseres Mittel ,
um die Stimme sofort klar und frisch *umaqlien . “ Dies ist der Inhalt zahlloser Zeugnisse über die in ihrer

Wirkung unerreichten Wybert - Tabletten , die in all« » Apo¬theken 1 Mark pro Schachtel kosten . 8862a

( AbFiihf*
mittel 1

Wenn die Wirkung eines bisher benützten Mittels nachzulassenbeginnt , bringt Emodella wegen seiner genan dosierten Zusammen¬setzung den gewünschten Erfolg , ohne den Darm irgendwie zoreizen . Ueber die Bedeutung eines zeitweiligen Wechsels des Ab¬führmittels wird Ihr Arzt Sie gerne aafklären . Erhältlich in denApotheken . 1070a
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zulage in Höhe von 30 JL ausbezahlt . Der Bürgerausschuß hat nun
heute dafür die Summe von 49 080 JL ju bewilligen .

Bürgermeister Dr . Paul begründet in längeren Ausführungendie Vorlage .
Der Obmann des geschäftsleitenden Vorstandes Ernst Frey be¬

zeichnet diese Angelegenheit als sehr dringlich und bittet um An¬
nahme.

Stadtv . Jakob stimmt im Namen seiner Freunde (National¬
liberal ) der Vorlage zu , gibt aber seinem Bedauern darüber Aus¬
druck, daß es nicht möglich ist, etwas weiter zu gehen.Stadtv . Sauer hätte ebenfalls gewünscht , daß eine größereSumme ausbezahlt worden wäre .

Stadtv . Trenkle begrüßt die Vorlage . Seine Partei (Zentr .)
hätte gern gesehen , daß mehr gegeben worden wäre , allein , so wie die
Dinge liegen, unter Berücksichtigung der wirtschaftlichen Verhältnisseder Bürgerschaft und ' der Stadt sei es nicht möglich, mehr zu geben.Stadtv . F r ü h a « f will die Zulage als Teuerungszulag « festge¬
stellt wissen, denn eine Teuerung bestehe in der Tat . Der Redner
kommt dann auf die Ursache der Teuerung zu sprechen , die in der
Zollpolitik gewisser Mehrheitsparteien zu suchen sei, und geht vor
allem mit dem Zentrum scharf ins Gericht. Es wäre an der Zeit ,meinte er weiter , einen Antrag zu stellen , daß mehr als 30 JL als
Teuerungszulage bezahlt würden . Im nächsten Frühjahr werde das
Kollegium nicht umhin können, abermals eine Teuerungszulage von
30 M. bewilligen zu müssen . 50 Ji wären für diesen Winter nicht
zuviel gewesen. Es sei besser, wenn die Summe geteilt werde, und
die Leute an Ostern abermals 30 erhielten .

Nach Stadtv . Wilh . Müller und Stadtv . Manz wendet sichStadtv . Trenkle gegen die Ausführungen des Stadtv . Frühauf ,
soweit dieser das Zentrum angriff .

Stadtv . Rebmann hätte es gerne gesehen , wenn die Vorlage
ohne Mißklang angenommen worden wäre . Redner bedauert , daßvon dem Stadtv . Frühauf die Debatte auf das olitische Gebiet hinüber -
geleitet worden ist.

Stadtv . Willi gibt seiner Freude darüber Ausdruck, daß die
Vorlage allgemeine Zustimmung finde.

Stadtv . Frühauf betont noch einmal gegenüber den Aus¬
führungen des Stadtv . Trenkle , daß es sich um eine Teuerung handleund daß die Zulage zur Steuerung von Rot bewilligt werde.Stadtrat Kolb wendet sich scharf gegen den Stadtv . Trenkle
und die Zentrumspartei . Stadtv . Trenkle ruft dem Oberbürger¬
meister zu, dieser solle Kolb zur Sache rufen.

Oberbürgermeister Siegrist bemerkt, es handle sich um
50 000 «k , die nicht im Budget vorgesehen seien, da sei es selbstver¬
ständlich, wenn die einzelnen Parteien sich aussprächen . Natürlich
sei es auch selbstverständlich, daß nach der Ursache geforscht werde.Er sei daher nicht in der Lage gewesen , dem Stadtrat Kolb das
Wort zu entziehen.

Hierauf wird die Teuerungszulage angenommen .
Oberbürgermeister Siegrist schließt sodann die Sitzung nachmehr als fünfstündiger Dauer um %10 Uhr.

• ■* •
Vor Beginn der Bürgerausschußfitzung fanden im großen Rat¬

haussaale verschieden «
Wahle «

statt .
An Stelle des aus dem Stadtratskollegium ausgeschiedenenStadtrats Ludwig Händel ist das bisherige Mitglied des SUstungs «rates der

Karl Schremppfche « Arbeiterftiftung ,
Herr Stadtrat Ludwig Käppele , zum Stellvertreter des Oberbürger¬
meisters in dessen Eigenschaft als Vorsitzender des Stistungsratss er¬nannt . Bei der gestern durch den Bürgerausschutz vorgenommenenWahl wurde für die restliche Amtszeit als Ersatz für Herrn Stadt¬rat Käppele Herr Stadtrat Otto Müller gewählt .

Vorgeschlagen waren die Herren Stadträte Otto Müller , AdolfMeeß und Friedrich Mos .
Ferner hatte , da die Amtszeit der früheren abgelaufen war , die

Erneuerungswahl zweier Mitglieder der
Adolf « nd Johann « , Bielefeld - Stiftung

auf sechs Jahre stattzufinden . Vorgeschlagen waren dt« Herren :Kaufmann Leopold Ettlinger , Speziakarzt Dr . Max Rosenberg,Kaufmann Adolf Stein , Kaufmann Julius Strauß , Privatier Abra¬
ham L. Stern und Privatier Emanuel Re« .

Wiedergewiihlt wurden die Herren Leopold Ettlinger und Dr .Max Rosenberg.
Mit Zustimmung des Bürgerausschusses vom 28 . Juli l . I . undmit Staatsgenehmigung ist, wie unseren Lesern mitgeteilt wurde , die

ortsstatuarische Zahl der Mitglieder des
geschäftsleitenden Vorstandes der Stadt¬

verordneten
von 7 auf 10 erhöht worden. Gestern wurde nun die Zuwähl vondrei Mitgliedern vorgenommen. Vorgeschlagen waren Wirkl . Geheime¬rat Dr . Ferdinand Lewalt , Präsident des Verwaltungsgerichtshofes ,Karl Pfaff , Oberingenieur , und August Schwall, Eewerkschafts-beamter . Die vorgeschlagene« Kandidaten wurden mit 84 abgegebe¬nen Stimmen gewäW .

Srnenmrngen, Aersehnngev , Aurnyeschungen etc.
der etatmäßigen Beamten der Eehaltsklassen 8 bi« 8 , sowieErnennungen , Versetzungen re. von nichtetalmäßigen Beamten .
Au » dem Bereich , des Ministeriums de » Eroßh .Hauses , der Justiz « nd des Auswärtigen .

Etatmäßig angestellt :
Diener Otto Knäbel beim Landgericht Karlsruhe unter Ernen¬

nung zum Kanzleidiener .
Beamteneigenschaft verliehen :

den Maschinenschreiberinnen: Elsa Haag beim Landgericht Mos¬
bach und Berta Bayer beim Notariat I —III , VHI Karlsruhe ; dem
Kanzleigehilfen Christian Osterman« beim Amtsgericht Lahr .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Kult « » » nd

, Unterrichts .
Etatmäßig angeftrllt :

Kanzleigshilfe Wilhelm Kamp in der Kanzlei des Ministeriumsals Kanzleiasststent.
Zugewiese«:

Justizaktuar Rudolf Dreyer beim Notariat Furtwangen dem
Kreisschulamt Pforzheim .
Aus dem Bereich « de » Sroßh . Ministeriums des

Innern .
Uebertragea:

dem Attuar Otto Hertenftein in Ettlingen eine ntchtetatmäßige
Aktuarstelle beim Bezirksamt Rastatt .

Entlasse« :
Schutzmann Heinrich Linsenmaier in Karlsruhe behufs lieber

tritts in den Dienst der Justizverwaltung .

Etatmäßig :
Schutzmann Raimund Fischer in Mannheim .

Versetzt :
Schutzmann Georg Kramer in Mannheim nach Heidelberg.

— Großh . Landesgewerbeamt . —
versetzt wurden in gleicher Eigenschafi:

llnterlehrer Julius Ritter , Hilfslehrer an der Gewerbeschule in
Donaueschingen, an jene in Zell i . W . ; die Hilfslehrer : Alfred Scheyan der Handelsschule in Mannheim an jene in Konstanz und Oskar
Schneider an der Handelsabteilung der Gewerbeschule in Schwetzingenan die Handelsschule in Mannheim .

— Eroßh . Verwaliungshos . —
Die Beamteneigenschaft verliehen :

dem Aufseher Julius Dinkel beim polizeilichen ArbeitshausKislau ; den Wärterinnen : Anna Kienzle bei der Heil - und Pflege¬
anstalt Pforzheim und Gisela Epranger bei der Heil- und Pflege¬
anstalt Wiesloch.

Gestorben :
Albert Bollmer , Gärtner bei der Heil - und Pflegeanstalt

Jllenau .
— Oberdirektion des Wasser - « nd Straßenbaues . —

Befördert :
zum Vermessungsaffistenten: der technische Gehilfe Johann Schnei¬der in Schopfheim; zu etatmäßigen Straßenmeistern : die nichtetat -

mäßigen Straßenmeister : Wilhelm Tritschler in Lenkzirch und
Joseph Kern in Pfullendorf .

Beamteneigenschaft verliehen :
dem Brückenwärter Franz Karl Kronimus in Treffern ; den

Landfttaßenwärtern : Johann Heinrich Bender in Eschelbach , Karl
Bürkle in Menzingen , Rudolf Eise in Hohenwettersbach und Thomas
Ullrich in Sandweier .

Betraut .
unter Ernennung zu nichtetatmäßigen Straßenmeistern :

die Straßenmeistergehilfen : Hermann Bolck in Rastatt mtt der
Verwaltung des Straßenmeisterdienstes in Eörwihl und Artur
Wörner in Mosbach mit der Verwaltung des Straßenmeisterdienstesin Buchen.

Versetzt :
der Eeometerkandidat Otto Englert in Waldkirch zum Bezirks¬

geometer in Wolfach; der Kulturmeister Otto Stolzer in Heidelberg
zur Kulturinspettion Karlsruhe ; die Straßenmeister : Bapttst Königvon Oberkirch nach Kehl , Andreas Jmmel von Heidelberg nach
Oberkirch und Franz Retscher von Eörwihl nach Heidelberg ; die tech¬
nischen Gehilfen : Friedrich Klank in Karlsruhe zur Wasser- und
Straßenbauinspektion Konstanz, Heinrich Walch in Karlsruhe zur
Wasser- und Stratzenbauinspektion Pforzheim .

Zugeteilt :
die Geometer : Rudolf Murman« dem BermessungstechnifchenBureau der Oberdtrettion des Wasser- und Straßenbaues , Otto Schu¬

macher dem Bezirksgeometerin Bühl , Heinrich Zehnder dem Bezirks¬
geometer in Villingen ; die Eeometerkandidaten : Hermann Hölderledem Bezirksgeometer in Pforzheim , Karl Rostock dem Bezirksgeometerin Durlach , Otto Sauer dem Bezirksgeometer in Adelsheim und Her¬mann Schoch dem Bezirksgeometerin Schopfheim .

Entlasse«:
die KanzleigeWfin Lina Meißner in Karlsruhe (auf Ansuchen)und der Landsttaßenwärier Vitalis Latt in Bohlsbach (wegenKrankheit ) .

An» de « Bereich « des « roßh. Minifterin « , de ,
Finanzen .

— Domänen - und Forstverwaltung . —
Etatmäßig angoftellt: *

die Fprstwarte : Albert Liebherr in Siockach , Roman Lorenz inSt . Wilhelm und Michael Auer in Hockenheim .
Gestorben :

Forstwatt Phikipp Welte in Langensteinbach.
— Zoll - und Stenerverwaltung . —

llebertragen:
dem Hrenzauffeher Franz Keßler beim Hauptzollamt Basel di«Stelle eines Oberaufsehers bei der Zollverwaltung mit der Amtsbe¬

zeichnung Oberzollauffeher.
Betraut :

dem Grenzaufseher Karl Kaiser in Gailingen mtt den Geschäfteneines Postenführer » ttr Bühl .
Versetzt:

der Zollasfistent Ludwig Schmelzinger beim Hauptzollamt Baselzum Hauptzollamt Mannheim ; der Postenführer Heinrich Seeber in
Bühl zum Hauptsteueramt Konstanz unter Enthebung von den Ge¬
schäften eines Postenführers ; die Erenzausieher Karl Fürst in Schlatta . R . nach Badisch -Rheinfelden , Andreas Klaiber in Wollmatingen
nach Reichenau, Franz Sales Fendttch in Badisch-Rheinfelden nachSchlatt a . R ., Johann Sauter in Rttchenau als Postenführer nachWollmattngen .

Gestorben :
die Antererheber : Markus Meier in Lottstetten am 6. Oktober

d . Js ., Albert Hornecker in Büchholz am 29 . Okt. d. Js .
— Staatseisenbahnverwaltnng . —

« ersetzt:
die Eisenbahnassistenten : Philipp Mx in Singen nach Friesen¬heim, Karl Lechner in Königsbach nach Karlsruhe , Adolf Schmitt in

Seckach nach Bafel , Kilian Semmel in Haltingen nach St . Georgen i .Schw. , Heinrich Rexer in Mannheim nach Hornberg ; die Bureau -
gehilfen : Joseph Keller in Friesenheim nach Singen , Otto Sätzler in
Heidelberg nach Neckarsteinach , Karl Hafner in Konstanz nachRadolfzell .

Zurnhegesetzt:
die Bahnwärter : Eottftied Schmidt auf Wattstat . 4 der Schwarz-

waldbahn , auf Ansuchen unter Anereknnung seiner langjährigentreuen Dienste und Peter Eottmann auf Wartstat . 24 der Kraichgau -
bahn , auf Ansuchen unter Anettennung seiner langjährigen treuen
Dienste.

Entlassen:
die Jngenieurprattikanten : Julius Bank von St . Georgen und

Paul Herrmann von Merseburg behufs Uebertritts zur Oberdirekttondes Wasser- und Straßenbaues , Schaffner Peter Heck in Freiburg (auf
Ansuchen ) .

Gestorben :
Lokomotivführer Joseph Leipert in Karlsruhe am 31 . Okt. d. I .,Weichenwärter Georg Döserich in Riehen , am 4. Rov . d . I .

Schlafen Sie schlecht ?
Fühlen Sie sich matt , elend , abgespannt , oder find Sie nervös ,dann trinken Sie einige Zeit TP » TT äT“^ TVTanstatt Kaffee oder Tee u . f. w . H » »Ost schon nach wenigen Tagen macht sich die erfrischende Wirkungdieses besten , billigsten und nervenstärkenden Kräftigungsmittel « im
Allgemeinbefinden bemerkbar. Das Paktt ca . ‘ |, Kilo drei Markin Apotheken, Drogerien u. f. w . 8478a

8riini>sMs - Zmilgsverstchermg .
* “ ■ 16 : 7 * 85 « ” » i.

Eigentümer : Kaufmann Friedrich Holz in Karlsruhe und seineEhefrau Berta geb. Bar .
Schätzung : . . 120000 ^Versteigerungstagfahrt : Dienstag , den 21 . November 1011vormittags ‘ UlO Uhr im Notariatsgebäude . Adlerstraße 25.Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 6. Oktober 1911 . 17700

Grotzb . Notariat VIII als Vollstreckungsgericht .

Versteigerung .
Mittwoch, de» 15. November, nachmittag » 2 Uhr , werden imAuktionslokal , Zähringerstraß « 29, gegen bar versteigert :
3 neue eis . Kinderbettstellen mit Matratze , Deckbetten u . Kissen ,2 elegante große Trumeaux , 1 feines Sofa mit Seidebezug, i
Büfett mit Kredenz, eichen , 1 feine Garnitur : Sofa mit 2 Fau¬teuil , weiße Damenhemden , Damast -Plumeaux - u . Kissenbezüge ,weiße Damenhosen und Unterröcke, Herren -Normal -Unterjacken,Unterhosen und Hemden, schw . Damenkleider , Kostümröcke ,Damen -Jacken, Herren -Anzüge, große Pattie Schwämme.

Liebhaber ladet höflichst ein . 17681
) . Hischmmin sen., Auktionator .

Wer Niger MAMeckus
Restaur . „Kcwlsburg ". Akademiestr . 30,separater Eingang durch den Hof.Rur heute DienStag bis Samstag ,vormittags 9 Uhr u . nachmittags 2 Uhr
beginnend , wird ein feines Tuchlccher ,Fabttlreste u. Coupons, größtenteils
bessere. moderne Stoffe, deutsche und
ausländ - Fabrikate , für Herrenanzüge .

Sletpts, Hosen. Kostüme rc., da voll-
»dig geräumt sein muß, zu sehr
igen Preisen abgegeben, wozu Lieb¬

haber ohne Kaufzwang höfl . einladet
u . ein Besuch den weitesten Gang lohnt .

» attttuH » 361«

MlivnsgesM L. SWmim

Bauholz-Versteigerung .
. , . Mittwoch de« 18. d. Mts ., nachmittags 8 Uhr» versteigereich im Auftrag öffentlich gegen bar

Geibelftratze 1, *11
vis-«-vis dem Mühldurger Bahnhof,ca. 50 ebin Lang-Bauholz. Brennholz. Fenster . Türe». Back«

Herne. Mauersteine «nd Hausteine rc.wozu Kau^lrebhaber hoff , einladet 17644
Leop. Gräber, Auktionator.

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck vonHühneraugen und hervorsteherchen Ballen. 16564

Bedienung auch ausser dem HauS.
Wilh . Oschwald ,

Kafferstrasi« 94, 2. Stock, neben Tietz. — Telephon 3984.

Bekanntmachung S
Garantiert am 16. November Ziehung
der Strassbnrger 1 Mark Lotterie

Geaamtw . der Gew .

Hauptgew .

JC

JC
14 weitere Haaptgew .

10308a .7.4 1385 Gew .

Zu «. 1400 Gew .

lose Ä 1 Hk . , ll lose 10 Hk ., Porto u . Liste 25 &
empfiehlt Lotterie-UnternehmerJ. Stürmer. ?trassbur91. e.V “

iMsestrasse Ifr . 107
und alle Losverkaufsetellen . In Karlsruhe : Carl GOtz , Hebelstr . 11(15,Gebr . Göhringer , Kaiserstrasse 60 , Edm . Schönwasser .

Un Monsieur cherche 17687 .32Conversation franpaise ,de preference avec une

On est prife d’fecrire sous chiffre „R . 4444 “ & la maison d’annonces ,Messieurs Haasenstein & Vogler A. .- G . & Karlsruhe .

_^



Nr 530 Mittagblatr . Dienstag, den 14. Nov. 1811 . Kadifche Presse . Seite 9

ts

'

Damen- u . Kinderwäsche
Trikotwäsche

Bett-, Tisch- u. Küchen¬
wäsche

Wolldecken, Kamelhaar¬
decken

Steppdecken, Bettdecken
Bettdamaste ,Bettkattune
Leinen- und Halbleinen

bewährte Fabrikate

Kretonne, Bettuchbiber
am Stück

Biberbettücher
abgep , 200 , 220 , 235 cm lang

Bettbarchente, Inletts
Matratjendrelle

Bettfedern, Daunen,
Roßhaare , Kapok

Eiserne Bettstellen
Gardinen ■

Elsäßer Hemdentuche g
erprobte Qualitäten 1

Pelzpique , Flockköper g
Farbige Hemdenstoffe ■

in Flanell , Baumwollflanell , |
Zephir & Oxford |

__ ___ S grosse Auswahl , echte Färb . S
■ Taschentücher g

Mitglied des S “ Preislagen J
„ ■ Stickereien u. Hemden- .Rabatt- Spar - Vereins. 3 einsäße etc. •

* 3 13750 f

: : Belten - und : : I
■

Ausstaltongsgescbäft \
48 Utae 48 !

aa»■ a- - ■■■■

Billige und gute ;
Wa

Bezugsquelle f
nebenstehender Artikel in nur S

bewährten Qualitäten. 3

in bcr Nähe von Karlsruhesucht
aum sofortigen Eintritt jüngere
Kraft für ihre Expeditionsabteilg .,
desgl . für die Buchhaltung.

Offerten mit Lebensl ., Photogr .,
Zeugnisabschr . und Gehaltsanspr .
unter Nr . 10509a an die Expedit.
der „ Bad . Presse" erbeten . 2 1

B

Anfertigung von

Betten u. Wäsche

Nur 3 Tage Mittwoch

Metropol -
Brennende Triebe

Theater.
Donnerstag . Freitag

Etziipfel
Kochäpfel
Luikenäpfel
Calvilleäpfel

10 Pfd . 1.V0 Ji
10 Pfd . 1.00 Jl
10 Pfd . 1 .60 Jl
10 Pfd . 1.80 Jl

Wehrum am Kaiserplatz .

Pastorenbirnen 10 Pfd . 1 .30 m
Butterbirnen 10 Pfd . 2 .00 ji
Kanada -Reinetten 10 Pfd . 3.50 ji

bei mehr billiger .
3336313

Uhren ,
CJoldwaren ,

Geschenkart. in allen
Preislagen, zu billigstenWiederverkaufspreisen.
Verlangen Sie Katalog

umsonst .
Im Besitze unseres Ka-
taloges sind Sie unser

Kunde.

Versandhaus ML. Uiemann ,
Berlin C. 25 , Prenzlauerstraße230.
Seit 1888 bek . Versandhs. Deutschi .

Unser
General -Katalog 1912

offeriert über 20000 Artikel
aller Branchen.

Verlangen Sie sofortige Zusendung
umsonst und portofrei . 9991a

Viel Eier
erzielt man auch im Herbst und
sogar im Winter bei der strengsten
Kalte durch das jahrelang bewährte
und allgemein gelobte Geflügel-
futter „9l (t « ur .

Heinrich Klein , Spittel t . L . schreibt
am 15. Okt . : Ich gebe meinen 4st,
Monate alten Hühnern seit 2 Mo¬
naten Ihr Geflügelfutter Nagut u.
kann Ihnen zu meinem großen Er¬
staunen mitteilen , daß selbige schon
vor 14 Tagen mit dem Legen be¬
gonnen haben . Die Tiere haben ein
gesundes Aussehen u . sind entwickelt
wie ausgewachsene Hühner u.s . w .

Reform-Hundekuchen
ist billig in der Fütterung u . erhält
die Hunde gesund .u. leistungsfähig.

Verkauf und Anleitung durch :
Wilh . Tscherning , Drogerie , Karls¬

ruhe , Amalienstraße 19.
Aug . Peter, Durlach . <363a
Georg Brög, Grötzingen i . Baden .

ZU verkaufen:
1 Spiegelschrank, 1 zweitüriger
Schrank , 1 Kommode mit 4 Schub¬
laden , 1 franz . Pendüle , versch.
Damenkleider für schlanke Figur ,
alles gut erhalten , sowie zurück¬
gesetzte Porzellanteller , Platten h .
billig. Zu erfr . Kaiserstr. 90. p.

Süddeutsche Papierwaren -
fabrik und Papiergroßhandlg .
sucht per 1 . Januar 1912 für
eingeführte Touren in Baden ,
Württemberg und PfalzMW« Heilenden
bei hohem Salair .

Nur Herren mit Fachkennt¬
nissen und die Erfolg Nach¬
weisen können , wollen sich
unter Chiffre 17715 durch die
Expedition der „Bad . Presse"
melden. -

mit guten Umgangsformen
und besten Zeugnissen findet
dauernde Stellung . Näheres
Z.1 Schuhhaus 17704

H. Landauer,
Kaiserstraße 183 .

stelle erhält solider Mann
in gutem tägl . gebr . Konsum¬
artikel bei schönem Ein¬
kommen. 5/600 Mk . nötig .

Off . unter II . 987 « an
Haasenstein & Vogler
A.- G ., Karlsruhe . 10515a

1 HWtlthm
in Großstadt Mittelbadens , s
30 I . , wünscht Bekanntsch. jmit hübscher, vermög. Dame , >

I nicht Über 24 I . , kath. , Häusl,
erzog., zwecks späterer Heirat .
Bermittl . d . Verw . erbeten .
Offerten unt . K 2305 an
H aasenstein & Vogl er
A.- G ., Karlsruhe . 10505a W

Gesuchterer sofort eine jüngere
H H »

auK der Branche gegen hohes
Salair und dauernde , angenehme
Stellung . 17671

Au melden am Dienstag nach¬
mittag zwischen 2—3 Uhr .

Sctiuhlious „Romeo11,
56 .

I

Darlehen
erhalten Leute jeden Standes auf
Ratenzahlung . Rasche Erledigung !
Streng reell u . diskret . Ohne Vor¬
spesen . Gest. Offert , unt . Nr . B36314
an die Exved. der „Bad . Presse " .

I12 AealerM,
Spersitz II. Abteilung 1 . Reihe
Mitte , Abteilung C gerade , bis
Ende dieser Spielzeit . B36308

Näheres Borholzstrafie 42 , in .
Ruhpurrerstr . 4<>
(Restaur . z . Wald -

J X? Horn) und Bumen -
straffe Nr . 11 (Ecke

Kriegstraße ) zu verkaufen . 10283 *
Näheres Nüppnrrerstraffe 46 , U .
Sehr billig zu verkauf . : guter ,4 löcheoiger Herd 18 Mk ., Schaukel¬

stuhl 8 Mk . , guter Petroleumofen
8 Mk ., 3 flammig . Gasherd 8 Mk .,
zwei eleg. , große Bilder , Kupferstiche
St . 4 M„ Viereck. Zimmertisch , email¬
lierter Waschtisch , für Bureau paff .,
8 M!., eleg. Plüsch-Diwan , wie neu ,
einfach. Ruhestuhl 2 .50 Mk . B36302
Karlfriedrichstr . 19,1 Tr . b„ rechts.

Sehr schöne moderne Küche mit
Messingverglasung 95 Ji ,
kompl. pol. sauber . Bett 65 ,u ,
schönes Plumeau (Daunen ) 18 je ,
Wirtstisch (Hartholzplatte ) 12 Jl ,
prachtvoller Diwan . 45 Jl ,
Petroleum - Hängelampen , Steh¬
lampen , Gas - Lüster billig zu ver¬
kaufen . B36305
_ Lesfingstraße 33, im Hof.

Herren - u. Damenfahrrader ,
neue u . gebrauchte, billig abzugeben.
B36298 Zähringerstraße 33, Hof.

MelMWN vereinigter Sdireinermeifter
eingetragene Genofienschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

Tel. Nr . 114 . Karlsruhe i . L) . , 31 Amalienstrahe 31 .
11330 Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .

Gegr . 1883.

- Speisezimmer , Herrenzimmer. Schlafzimmer, Salons. Küche«. Einzelmöbel .
R Gediegene Ausführung . Eigene Polsterwerkstätte . Besichtigung ohne Kaufzwang . M

OffeneSleUeN aller . .Berufe
enthält stets

die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
Post Enlinaen 7«._ 7803a*

Intelligentes

Fräulein
nicht zu jung , f. ein chem. Labo¬
ratorium als Laborantin gesucht .
Bedingung : Leichte Auffassung , Zu¬
verlässigkeit. Off . m . Angabe des
Alters , bisher . Tätigkeit , Gehalts¬
ansprüche unt . Nr . 17698 an die
Exped. der „Bad . Preffe " ._ 2.2

Modern umgebaute Läden
dem Sauptbahnhof gegenüber , zu vermiete ».

Näheres Kriegstrasse Ar . 24 , 3. Stock . 17708*

Jede Dame erhält von mir
dauernd . , gut lohnend . Neben -
verd . durch leichte Handarbeit .
Die Arbeit wird nach jed . Ort
verg. Prosp . m . fert . Muster
gegen 50 Pf . in Marken bei
Berta Carl , Tettnang a . B .

Da meine Reisetätigkeit bis Mitte
Januar erst wieder beginnt , würde
ich gerne in der Zwischenzeit einen

Pusten älpiliiec Art
Übernehmen, event. einen Artikel
einführen . Gefl. Offerten unter
Nr . Ä36250 an die Expedition der
.Badischen Preffe" erbeten.

Versandstellen
soll injedem Bezirk errichtet werden.Nur strebsame Leute gleich welchenBerufes wollen sich melden. Ein¬
kommen monatl . Mk. 350. Berufs¬
aufgabe , Kapital und Laden nicht
nötig . Anfragen unter Nr . 358 an
Jnvalidendank Köln._ 10488a

100- 200 Mk. Verdienst
bietet sich eb . bor Weih-

dgl nachten bestimmt c ff.
Herrn aber Dame jeden
BernfSlr . durch den Ber -

JKm trieb entzückend stlberart .
■ K Aluminium-Waren.
9a \ Grasiart . Geschenkartikel.

Mm \ Wer sieht — lauft,
f t \ Hardern Sie fofott
T K Offerte ! Ohne BerusS-— angabc — Papierkarb.
» Se»oti«at : Beamte n. Angestellte gr.
E

abriken, Werke .Hütten u .Berwaltungen ,
creins -Barst., Reifende, die Priaate n.

Reft. befuchen , Aufseher, Uhrmacher, Pen- x
sianäre re. Für gewöhnt. Hausierer nn- S
geeignet. 1000 frei» , seine Anerk. 1 einz, «
Bern , erhielt j . über 1000 Mk. Prabision .
Vlilhelm »erzog, firfupt, Karthaus.

Spez . : Fabr. b . Viktoria -Aluminium /

Bis zu 10 Mk . tägl . u . mehr ver¬
dienen Dame « oder Herren durch
Empfehlung eines außergewöhnlich
prakt . Feueranzünders . Prospekte
durch „ Meteor " oef . unt . Nr . B36194
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 3.1

Gesucht per sofort ein

Lehrmädchen iS»7« «<«
gegen Vergütung . 17672

Zu melden am Dienstag nach¬
mittag zwischen 3—3 Uhr .

ewü .Mw ".
Kaiserstraffe 56 .

iinigc junge Lente
im Alter von 15—16 Jahren ,
die unser Institut längere Zeit
besucht haben und in den versch.
kaufm . Unterrichtsfächern gut
vorgebildet sind

kaufm . Lehrstelle auf Bureau
durch die 17709 .4 .1
Handelsschule „Merkur",

Karlsruhe . ■*

Ktmdenmüllcr Stelle Gesuch.
kräftig , in der Weißmüllerei be¬
wandert . mit nur guten Zeugnissen
bei hohem Verdienst gesucht. Alter
ungefähr 25 Jahre .

Offerten unter Nr . 10507a an die
Expedition der „Bad . Presse" .

Jüngerer , perfekter

MN -
der nebenbei auch noch guter Ver¬
käufer ist, zu sofortigem Eintritt
gesucht von 10454a.3.3

Robert König , Lörrach .

Gutempfohlenes, älteres Fräu¬
lein , selbständig und zuverlässig ,
sucht Stellung zur Führung des
Haushalts bei alleinstehendem
Herrn oder zu kleinerer Familie.

Gefl . Offerten unt . Nr . B36048
an die Exped . der „Bad . Preffe"
erbeten .

(sin iMitaäiaerSAllmabe Wohmig ju »ermittln.
ledoch nicht unter 12 Jahren , wird - -
zum sofortigen Eintritt gesucht.

Zu erfragen Kaiserstraffe 98
im Laden ._ B36286

An Kellner-Lehrling,
nicht unter 16 Jahren , wird
baldig . Eintritt gesucht . 176t

Näh. Hotel Karpfen , Karlsruhe .

cd zum
7687 .2.2

SchmiedlehrUng -Gesuch.
Kost und Wohnung im Haus oder

sofortige Vergütung . 5835936 .3.2
_ Ruppurrerstraffe 32 .

Mige ZeMMsW !»
mit g . Jeugn ., die auch etw. Haus¬
arbeit übernimmt , z . 1. Dez . oder
früher gesucht . B36221.3.1
Frau von Wallenberg , Haffstr . 1,IIL

9 Ml . MmnlM-IWl,

Luisenstratze Nr . Sa ist eine
Wohnung von 4 Zimmern , Küche,Keller , Waschküche und Mansarde
wegen Versetzung auf 1. bezw. IS .
November d. Js . zu vermieten.
Näh, ebener Erde daselbst, 14558*

Körnerstrasse 25
eine Wohnung . 3 Zimmer . Küche,
wegen Versetzung sofort zu ver¬
mieten, _ 17691*

wird sofort gesucht . Näh . B36182
Gasthof zur Sonne , Ettlingen .
Wegen Verheiratung des gegen¬

wärtigen Mädchens wird auf
1 . Februar oder früher ein tüch¬
tiges , gut empfohlenes

Dienstmädchen
das bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit übernimmt , gesucht .

Näheres Belfortstraße 18, Ecke
Westendstratze ._ 8336120
fäoiltfhf Z" rd ejn jg . Mädchen für

kl . Haushalt auf sofort !
B36289 Vorkstraße 8, Part .

Suche für meine Filiale Pforz¬
heim eine tüchtige

Verkäuferin
gesetzten Alters zur selbständigen
Leitung . Angenehmer dauernder
Posten . Schriftl . Offerten mit An¬
gabe bisheriger Tätigkeit 10506a

Zcllull.fiauz s .stomev"
Tübinaerstraffe 17 , Stuttgart

Suche für sofort
Mädchen,

das kochen kann und Hausarbeiten
verrichtet , bei gutem Lohn. 10411a

Josef Dretzfuff , Gernsbach .
Zum 1 . Dezember findet zuver¬

lässiges Mädchen mit guten Zeug¬
nissen angenehme Stelle bei hobem
Lohn u. guter Behandlung . SB* ®

Dougiasstr . 34 , eine Treppe .
Eine gut empfohlene jung . Frau

oder Mädchen als MonatSfrau
auf 1 . Dez . gesucht . Betreffende
muß auch dte Wäsche mitbeiorgrn .
Zu erfr . Kaiferstr . 42 II . B36266

'für leichte Schreibarbeiten sofort
gesucht . Gehaltsansprüche bitten
anzugeben . 10510a .2 .1
Bühl . lBaden ) Konkordia A . - G .

Tüchtige , zuverlässige und
gebildete

Stenotypistin
für das technische Büro von großer
Spezialfabrik Nähe Badens per
soxort gesucht . Dieselbe hat Sta¬
tistiken zu führen und muß daher
gute Rechnerrn sein.

Ausführliche Angebote mit Zeug¬
nisabschriften und Angabe der
Gehaltsforderung bef . unter Nr.
10502a die Expedition der „Bad .
Presse" ._ Jkl

Atigr Slcnoigpiitin
zu möglichst baldigem Eintritt r "
eine große Maschinenfabrik in
Nähe von Rastatt gesucht.

Gefl. Offerten mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Gehaltsan¬
sprüche unter Nr. 10483a an die
Exp. der . Bad. Preffe" erbeten.

können sofort bei hohem
Lohn eintreten . 17721

Adolf Lindenlaud.
Kaiserstratze 191 .

8emni»er itnjinnn
sucht per 1 . Jan . 1912 Stellung als
Buchhalter , Disponent oder Kaffier
bei größerem Etablissement .

Kaution evtl. Beteiligung . 3 .1
Offerten unter Nr . 17718 an die

Exped . der „Bad . Presse " erbeten .
Anständiges Mädchen , welches

schon gedient hat , bürgerlich kochen
u. sämtl . Hausarbeiten verrichten
kann, sucht sofort Stelle . B36296

Zu erfr . Rudolfftr . 19» 4. St .

WohUllge«.
Schöne 1 , 2 u . 3 Zimmerwohn¬

ungen mit Zubehör, der Neuzeit
entspr ., in schönster Lage Durlachs ,
vis-ä-vis dem Schloßgarten , auf 1 .
cklpril 1912 zu vermieten . 8332652
Willi . Sackberger , Architekt,Durlach , Turmbergstr . 17,10. 10 Telephon 155 .

Wegen Versetzung ist sogleich
oder später gut - möbl. Wohn- und
Schlafzimmer mit ganzer od. teil -
weiser, Pension zu verm. B36213

Sosienstraße 41 . 2 Tr . , zwischen
Hirsch - u. Leovoldstraße.

Wohn - und Schlafzimmer .gut möbliert , an beff . Herrn z . verm.B36170.2 .2 Lachnerstr. 9, 2. St . lks.

sofort zu vermieten . 17719
2. 1 Akademiestraße71 , 2. St .

Gut möbliertes Zimmer
ist sofort an soliden Herrn zu ver-
mieten. Waldstr . 54, im 2. Stock

■ Schlafstelle ■
billig zu vermieten . B3636L
Näheres Blnmenstraße 25 , U . St .
Durlacher-Allee 10, 3. St ., ist ein
gut möbliertes , helles Zimmer
zu 20 Mark inkl. Frühstück zu
vermieten . B86280

Effenweinstraße 3 , 4. Stock, ist ein
gut möbliertes Zimmer an
Herrn oder Fräulein sofort od .
später billig zu verm . B361A)

Kaiserstr. 177 ist eine schön möbk.
Mansarde sofort oder 15 . d . Mts .
zu vermieten , ^ u erfr . HinthS .
4. Stock links. h°a 336306
Körnerstraße 10a, III ., ist ein
freundl . Balkonzimmer, möbliert,
evtl , auch Wohnzimmer dabei,
von ruhiger Familie zu verm.

Sdföne 2 Zimmer - Wohnung
wegen Versetzung auf 1 . Januar
zu vermieten . Näheres Schützen-
straffe «« , 1. St . B36237 .2 .2
Augartenstraße 18, Seitenbau , 1
§immer, kleine Küche. Keller, fo¬

rt zu vermieten . Näher . Part .,
Vorderhaus ._ <835497 .5 .3

Bachstraße 40a,- neues Haus , sind
schöne , modern eingerichtete 4
Zimmerwohnungen , 1 . , 2 . u . 3.
Stock , im 4 . Stock eine solche von
3 Zimmer , ohne vis-ä-vis, auf
sofort oder später billig zu ver¬
mieten . Näheres Bachstr . 57, II .,
bei H errn Heß ._ 17496*

Blumenstr . 21, IV . St ., ist eine
Wohnung v. 2 Zimm . nebst Zub.
an kl . Fam . sof. z . verm. 16339

Bürgerstratze 8 ist im Vdhs . schön
neuhergerichtete Dreizimmerwoh¬
nung mit Zub . sof. od . spät, an
kl . Fam . zu vermieten. B36269
Näheres II . Stock bis 4 Ubr .

Markgrasenstraße 36 ist im Hinter¬
haus , 2 . Stock , eine Wohnung,
1 Zimmer , Alkov, Keller, Holzplatz
auf 1 . Dezbr . zu vermteten. Zu
erfragen im Laden. B36301 .3.1

Rüppurrerstraße 40 ist für sofort
od . spät, eine freundl . Wohnung,
bestehend in 3 großen u . 1 kleines
Zimmer , nebst Zugehör, zu ver -
mieten . Näh, im Laden. B36160

Winterstr . 50 sind im 2. u. 4. Stock
je eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Zubebör per sofort zu ver-
mieten . Näh , im 1 . Stock. 14839*

Gebhardtstraße 35, Beiertheim, ist
im 2 . Stock eine große 3 Zim¬
merwohnung , ohne vis-ä-vis. auf
sofort oder später billig zu ver-
micten . Näh . 1 . Stock das . 17497

Körnerstraffe Är . 87 , nächst der
Weinbrennerstraße , ist ein schön
möbliertes Zimmer an befferen
Herrn oder Dame sofort z«
vermieten . 16548*

Kreuzstr. 16, 1 Treppe hoch, erhalt .
1 oder 2 solide Arbeiter Kost und
Wohnung zu billig . Preis : auch
werden noch Abonnenten f. Mittag -
u . Abendtisch angenommen .B .̂ >-z3 .2

Kroncnstraste 3, HthS. , II . Stock ,
wird ein Mitbewohner für « sof.
gesucht. 7 M monatl . $836252

Kurvenftr . ist , 4 Stock, links , ist
freundlich möbliertes Zimmer
sofort oder 1 . Dez . pretswert zu
vermieten . ^ B36288

Leopoldstr . lä . M , sind ern Zimmer
und Mansarde , beide schön möbl^
mit guter Pension , einzeln , das
Zimmer auf 1. Dezember , zu
vermieten ._ B36088.2.8

Leopoldstraße 33, Hth . 1 Tr . , ist
möbl. Zimmer per sofort oder
später zu vermieten . B36210

Luisenstraße 75a , 2. Stock, ist ein
möbl . Zimmer an Herrn ob . Frl .
mit oder ohne Pension zu ver-
mieten. B36277 .3 .1

Roonstraße 30, IV . St ., ist ein
schön möbl., heizb. Zimmer sof.
zu Vermietern _ B362H5

Schützenstraffe 19, 1 Treppe , sind
Wohn - u . Schlafzimmer , gut
möbliert , an besseren Herrn oder
Fräulein sof. zu vermieten ; werden
auch einzeln abgegeben . B36290

Schützenstraße 79 II . St ., ist ein
nett möbliert . Zimmer , mit sep .
Eingang , sogleich od . später an
ein solid . Frl . zu verm . 3336268

Sofienstraße 41, III ., freundlich
möbl . Mansardenzimmer mit 2
Betten mit oder ohne Pension
sofort zu vermieten ._ 9336212

Waldhornstr. 30, 3 Tr . , ist ein aut
möbl . Zimmer , sep . Etnaang , für
sofort zu vermieten , bessereDame
nicht ausgeschlossen ._ 9336307

Waldhornstratze SS» parterre , ist
gut möbliertes Zimmer sofort
oder 1. Dez, billig zu verm . B36291

Westendstratze 55 , IV ., gut möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
zu Vermietern _ 93 35909

Wilhelmstraße 1, 1 Treppe , ist gut
möbl ., freundl . Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit 1 oder 2 Betten sof.
zu vermieten ._ 9336202

Zähringerstr . 63, H . 1 Tr , rechts,
sind 2 gut möblierte Zimmer
(Schreibtisch ) mit Ausficht in

, Gärten , zu vermieten . B36025
Zirkel 9» 2 Treppen hoch, ist ein

einfaches , möbl. Zimmer mit od .
ohne Pens , sof . zu verm . 9336201

Zirkel 25a , 2 Tr - , lks ., ist ein gut
möbl . Zimmer zu vermiet . S 88” 6

Dame , welche sich zurückziehen
möchte) sigdet liebvolle Aufn . und
Pflege, auf dem Land , nahe Karls¬
ruhe. Strengste Diskr . zugesichert.

Offerten unter Nr . 3335897 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

3« mieten gesucht
per 1. April oder 1 . Juli

Einfamilienhaus ^
4 Zimmer per Stock , mit Garten ,
nahe der Straßenbahnhaltestelle .

Offert , mit Angabe des Preises ,
Straße unter Nr . 10511a an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 2.1

Wohnungsgesuch .
2 Damen suchen zum 1 . April 1912

schöne geräumige 3 evtl . 4 Zimmer »
Wohnung mtt Zubehör , in nur
gutem Hause. Nähe Müblburger -
tor . Offerten mit Preisangabe
unter B36272 an die Expedition
„ Badischen Presse"._ 2.1

Zimmer.
Gut möbliertes Zimmer mit

separ. Eingang in der Nähe der
Bahn gesucht.

Offerten unter Nr . B36248 an
die Exped . der „ Bad . Presse " erb .

Gut möbl . Zimmer
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jetzt bedeutend

Ein Teil dieser Konfektion
ist in unserm Fenster Kaiser-
und Lammstraße dekoriert.

Beginn des Verkaufs :

Dienstag, den 14. November.

Nur so lange der Vorrat reicht !

Farbige Paletots
in Stoffen engl. Art, mit Revers oder breitem . , .
Kragen, 110— 125 cm lang . . JBtZt

Flausch - Pa Ietots
aus doppelseitigen Flauschstoffen mit modernem , . . ,breitem Kragen, 120— 130 cm lang . jBlZl

Flausch Patelots
aus blauem Flauschstoff mit grossem Kragen in . . .rot , bleu, grün , weiss . . . . JETZT

Blaue Paletots
aus reinwollenem Cheviot mit Spaten-Kragen in • i_*schönen Farben . JETZT

Schwarze Paletots
aus reinwollenem Eskimo, ganz auf Cloth , 110 bis . , ,125 cm lang . . . JBtZt

Schwarze Paletots
aus reinwollenem Eskimo, ganz auf Seide, 120 bis . . .130 cm lang . . JETZT

Samt-Paletots
aus Velour de Nord , 130 cm lang, aparte fesche .Form . . jetzt

II50 14

17 ° ° 22 ° ° 28 .

24 28

16 ° ° 18

1050 22 .-

28 ° ° 33
.

SS
.

Jacken -Kostüme 1(150 OJJ .aus blauem Kammgarn, Jacken, teilweise auf Seide jetzt £ Jj
aus blauem Kammgarn, Jacken, teilweise auf Seide

\

Jacken -Kostüme
aus prima blauem Kammgarn, Jacken nur auf Seide, . . ■sehr chice Formen . JETZT

Jacken - Kostüme
aus Stoffen engl . Art, Jacken zum großen Teil auf . . .Seide, schöne Fasson . JETZT

Mädchen -Jacken
aus Stoffen englischer Art, für das Alter von . , .3 bis 9 Jahren . . . JETZT

Mädchen -Jacken
aus Stoffen englischer Art, für das Alter von . 4 .10 bis 15 Jahren JETZT

Mädchen -Jacken
aus blauem Cheviot oder Eskimo, für das Alter . . .von 6 bis 15 Jahren . JETZT

Knaben-Pyjacks
aus blauem Cheviot, warm gefüttert, für das Alter .von 3 bis 10 Jahren . JBtZt

16 ° ° I9 ° ° 28

4 ° ° 8 .

7 ° ° 9
.

8 ° ° 19 °

4 ° ° 6 ° ° 19 °

Geschwister Knopf .

m
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